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LACRYMZE

SUPER OBITU
VIRI VENERABILIS,

DN. JOANNIS TRIBECHOVIL,

PROFESSORIS QVONDAM HALLENSIS PUBLICI, POST CON.
CIONATORIS AULICI IN MAGNA BRITANNIA, TANDEM E-
LECTI ET' MULTO CLEMENTISSIME CONFIRMATI PRZ.-
POSITI AC PRZELATI COENOB. B, M. V. MAGDEBUR-
GENSIS,

PIE DEFUNCTI A. MDCCXII, MART. D. XXXI,
PERAMANTER = EFFUS/Z

D, JOACH. JUSTO BREITHALUPT,

ABBATE BERGENSI MAGDEBURGICO,
Ry CONSIST. ET TH. FAC. SENIORE, GEN. SUPERINTENDENTE MAGDEBUR.
GICO, ET DIRECT, SEM, TH, ATQVE SACRORUM HILDERSLEB]L.

=IMBRICA Mufa,dole! Nunc& TRIBECHOVIUS alter
Occubat, extinguens nominis aftra fui.
SAXONIA hunc genuit; debens de pignore fruétus
¢ HOLSATIS primum, &, magna LUBECA, tibi,
/i Hec fuerat mater PATRIS: quem Holfatia quondam
Inter KILONI lumina do&a ftitit,
Hinc Doé&orem illum celfisfima GOTHA vocirat 4
iz 2 Prefeftum Myftis confiliisque facris.
Et tanti & talis Genitoris digna propago
Notter erat! nofter fatus, amore DEL
Nam DEUS HALLENSES ad Mufas duxerat ipfum,
Vix quum hic fixiffent, REGE fovente, pedem.
Vidifles juvenem, cui pulchra modeftia vultum,
Cui dederat dotes gratia larga poli.
Qualis GREGORIUS, qualis BASILEJUS Athenis;
_Talis erat: qualis regulus inter apes.
Plurima laus fupereft: fed ego faftigia rerum
Summa fequar, luéttis mente gemente memor.
Non paucos annos nobiscum exegerat omni
Cum ftudio, & JENA viferat alma juga.
Mox ea, perfpiciens nulli virtute {ecundum,
Adjunétum SOPHIZ juffit adeffe fuz.
Nefcio quo duétu eft deinceps ad noftra reverfus
Caftra: ubi THEIOLOGIS munia fancta levat.
intered eximiis pennis volitavit in AULAM
Fama, petens REGIS premia celfa viro.
REGE BORUSSIACO quisnam eft clementior usquam ,
Erga homines verd (Lmde fidéque graves?
Nec mora: mandato conferibitur ille Profefor
Publicas , arque fimul cogitat omne decus.
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Jamque huic continud JUD/EA ET GRECIA lauros
Neétebant: (tantas inde parabat opes!)

Ex improvifo cim Principis aula GEORGI
ANGLICA movit eum, qui SibiSacra daret.
Eloquar? an fileam? fed amor te, Rare LUDOLPHE!

Defunétum nuper, me reticere, vetat.
Tu noftrum, fecifti ANGLUM! Te, te ANGLICA fidum
Terra diu agnovit, jam tua & ofa tenet.
Te, {ibi prafentem, GALLUSque ITALUSque putavit
Effe faum, & quis non? RUSSIA,, GR A:CUS, ARABS.
Tecum arcana Orbis, tot lingue, & figna SEPULCRI
Luftraci SOLYMIS, contumulata jacent.
Corpora nunc tumulis divifa: fed ejus & hujus
Spiritus in gremio gaudia carpit ABR .
Principis ille fui poffrema adjuverat omni
Obfequio fanéto, ut publica verba docent.
Poft quoque, REGINZ Vidue clementis in AULA ,
11li eadem manfic Gratia, munus idem.
Tandem MAGDBURGUM Prelatum elegerat ipfum:
Et redit, & REGIS Gratia firmat eum.
Aft: fuit huc curfus. Fuit hec ifti ultima rerum
Linea. Funeftus cztera morbus habet.
CIMBRICA Mufa, dole nobiscum! Pofce Virorum
Fructus SAXONIAM, pofce tibi exuvias!
Non puto, relliquias cinerum Nati atque Parentis:
Ingenii feetus relliquiasque, puto. >
Atque utinam Frater fuperans, vel Saxo fidelis ¢
WIGLEBIUS, reddat fcripta utriusque typis!
Non extinguantur TRIBECHOVI nominis aftra
In terrd! in ccelo en! fidera bina micant.

2n Sheven M. IRigleb/

AWoblverordneten Diaconum in Glaudha an Halles

IWobl-Ehrtvnrdiger 2c. Licb-vehrter Hery Gevatfer!

) © Bat det liebe und techtfhafene Freund/ Heer Propft Teibbechov/ anf
foldhe Aeifer als dev Heve Sevatter miv bevichtet hat/ feine Diitte ablegen
B miffen!  2Bas Ednnen woiv hiegu fagen/ und toer iff tichtig/ bon fo gebeis
y men ABegen feinen Mund aufjuthun? Senug/ daf man an dem Seligen
z < erFennen Ednen/ toie bey allemy twas Jbhm in den lesten Tagen feines Leo
beng beaegnet/ Er fn der JHand feines Cottes geftanden. - nd diefes ift €8/ 1vas ung
allhie nodh getedfiet und untecftiet hat/ roenn ung mancymal der AnBICE des Fams
mer,Nilves jur Erden gebeuget.  Jugleidh hat dicfe befondere Noth bie und da eine edle
Srucht aefchaffet/ indem fie einen ieden tieffer in bie Crniedrigung sffuhrer/ daf ger
1if niemand dencken davffs daf Evfite allen andevn fchuldig gemwefen ein foldhes qussus

fleben,
el




OReil aber aud) idh einige Geleaentyeit gehabts den Brund bes fel. DHeven Propfisr
nod) pon det lestern Reit her/ ju efahren: alg finde mich fehuldig / yu feinem Chriftl. 2na
Dencen ettvas/ wierool nue weniges/ mitsbepgutragen,  Abfonderlich evinnere idy midy/
da Derfelbe aus England bie anfommen und midy befuchet / daf eben ju folcher Stunde
¢in gemiffes Jhm beFandtes Biidhlein/ in weldhes Ee vormabls die evften biefigen Afce-
tica bon A, 1697. an/ vdet ielmehy deven fumma capita, mit feinet Hand cmgegexgy
net/ auf meinem Tifth gelegens twie dann der Selige ju foldhem Collegio afcetico fiies
nehmlidy YAnlaf und Gelegentycit gegeben hatte, Iestwegen da ich Fhyn fragte: ob Ce
Dag Budylein nod) Eenne? und Er es nue in die Hand genommen/ fpradh G (Achelnd s
O idh Eenne e8 wobl/ muf aber nun exf vedht in die Scbule xc,  Fieng feener an ju fas
gen/ daf €v oft in der Frembde an meine Rede gedacht / wie mandherley Patienten Shris
ftus in feiner avmen Kivche hie auf Erden batte. 2. IBenige IBodhen hexnadh brach feis
ne Noth (von welcher ich vorhero nidhts gerouft hatte) aus; und mevckte idhs daf Ee
Daauf eigentlich acgielet / ob ich s fehon anfangs nicht verftehen Ennen,  Glugs auf dem
erfien Blatt deffelden fafciculi afcecici hatte € den Nabmen feines ehemaligen froms
men Commilitonis Z. B, exblicEet/ welchen @it auch vor {einem Ende in cine befon-
deve Creug Schule fiibree: O! pradh Er/ was hat niche auch diefer Z. B, erfabren mif
fen ! GOt belfje mic nue fo bindurd)? Wil nun die Sache mit Z. B, mir und andern
nod) in frifdem Andencten ift: O Fan nicht weniger jum Preif oct Wunder,Iege Gots
tes begeugen/ daf nachhero den Heren Propjt nie gg,pmd)m/ da idh nicht gleichfallg heiea
te foliven Ednnen in wag voy einem Bindlein fein Geift/ bey allem Anfall/ eingebuns
Oenr/ und bewalret bliebe. X b bracdyte € nad)denctliche mediraciones por/
mwag Ev im Ziob/ in Plalmen u. i nady dev Grund-Sprache fondetlich angemercEet/
und toufte es verftandig und gefehictt ju appliciten. Das lettemabl/ alg idh fein Ynges
ficht in Diefer Sterbligheit gefehen’/ tedete v nadydrictlich fiber die Worte: Siehes ou
baft Luft sue Yabrbeit/ dieim Verborger liege? on Liffeff mich wiffen die beims
Liche YDeifibeit ! Nun dev barmbyersige GOtt evqvicte feinen Geift vor dem hrone des
Lammes/ und laffe auch diefes toenige ju einiger Erquickung der Hochbetelibten Sr. Muts
tev und [dmbel, Angehdrigen dienen/ umb CHrifti willens der da ift * die gecrengigee
Licbe/ in Kvafft und ivckung des £, Seiftes ! Ymen! Hall d, 1, Myji 1712,

D. Pavrvs ANTontys.
* §fe bee Tirul ber etbaulichen Pasfions-Beteachtungen| von des fel. Heven Propfis Bater /
toeil, Heeen D, Adamo Tribbechovio , Hodymeriticten Theologo, §.S. Sivchen:Rath

und Gen, Superint, in @otha in Druck gegeben. :

Thomas a Kempis de Imit. Chrifti L.L C. XII. exeunte:
Oummibus ergo perle@is & [ferutati fit hae conclufio finalic: Quoniam per
multas tribulationes oportet nos intrare in vegnum De;,

O Dleibts dabey/ es muf durchs Leiden gelyen s

Was dermaleing perfldvet wevden foll:
SOt [aft ben Himmels: Weg stoat fuey und offen frelyen
Rngoifen ift er doch febyr fchmal und elibfals:vol,

QWas der Seclen Kraft verjehret/

Was den matten Leib befchrveret

1ind den Fuf verlegen fann/

Berge/ Thaler / Diftelns Dotnen/
rifft man oftmabis feill und fat/ bald von hinten bald von vownen
SHald gu bcl)l)enI l@,clten an.

©) )&

G gings dem HEren/ ¢ war fein gauses Leben
30 diefer ABelt nuv ¢ine Een;:n«:sem .
2 73




G twar von Kindheit an mit Ungemady umgeben/
Und trugs big in den Tod mit grofiter Willigheit.
Und dis alles ung ju gute/
Ul die E¢ mit feinem Blute
Su extofen fommen mat :
Uns ju gut wav ev ecfdhienen s
Uns ju gute lebte evs uns su Helfen und 3u dienen
Segp’ ¢v Tic{) fein £eben dar,

Wie mags daher dern Diencr fremde {heinen /
Wenn ex dem HEwn nunmeht ju folgen hat?
Soll nidht cin treues Glied mit feinem SHaupte weinen ?
Denn toie bewie” es fonft die Tteue in dev That?
Lorte find gav leidht su finden ;
ber toer da Bberrvinden
Unbd fid) vedlich halten twilly
Mug in Wabrheit ernftlidy vingen
1nd dutch mandhen fHroeren Kampf gu den Sieges:Paltnen Dringen s
Sonft x‘ﬁf ‘}aum Kinderfpiel.

Und O wie gut find foldhe Prirfe:Stunden ?
Q3as fur ein Lidyt bricht da der Seelen an?
Die Creu-Theologie witd hie allein gefunden/
Die menfdplicher Berftand fonft nicht evyeichen Fan,
Hoven/ lefen/ medititen/
Und das Chriftenthum ftudiren
Kt ia mobl ein guter Fleif:
Dody das befte muf man miffen
Unbd bex vechten Keaft entbern/ voenn man bey dew vielen TWiffen
Nidyes bon{lﬂeben Ereute weif,

Davutn/ O Menfdy/ dev du Sebdnntnif lfebefts
nd didh in dem/ was GOt theils Sonnen-Elar
Lheils durd) ein duncFler Wore genffenbaret/ ubeft /
RNimm dein ohn Untevlaf bey foldyern forfchen wabh.
SBenn du alles/ was getwefen/
nd nodh wevden foll 7 gelefen:
o fey endlich dis der Sehiuf
And evtodg 3u allen Seiten /
Daf ¢in Ehrift durcy mandye Noth/ Tibfal und BefdhvertichEeiten
13 Eieia@iottes geben muf.

Detriibeefte/ nehme dicfes audh su Hevten s
Die Jhe bisher in vielem Kummer freht.
Cudp driicFt ia wobl die Laft/ ibe fihic die tieffen Scymersen s
1ind daf cin fdharfes Schrwerde durd) Suve Seele gey.
GOttes Hand und AWunderWege
Sithren Cuch durd folche Stege/
Die faft fhmwer ju gehen fepn: °
DBas ibr ie6o- trincen muffet/ :
3t duvdh feine Liebe soar temperivet und verfiffee!
Doth ein grrm Myrehen-TBeine
1L

Der theure Wanp/ den Fhe nebft ung betrauret/
ax fchon vorldngft durd) Sottes eigne Hand 2
: Befor
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Befonders ausgerift und wird mit Recht bedauret/
Bon feinen Saben geugt Jall/ Fena/ Engelland,
Hatrs aud) GO gefallen wollen/
Daf E langey blithen follen /
Buede fich die volle Frucht
Goldher edlen SnadensSaben
Die audh/ westhes Magbeburg / alfo dargeleget habens
ABie du fie ‘;1111 Sbin gefuct.
1

YUliein toee davf den Nath des Dochften fchelten?
Jft ex dodh felbft dev ABermeifefte/
3as ev befthliet und macht/ dag muf bey uns audh geltens
Budem fb meint exs gut/ und thits ung nod fo web.
QAuch die hdveften Prifungs Stande
Rielen auf ein herelich Ende
nd auf lauter Seligeit:
Die im Himmels-Paliaft wohnen
Winden ihren Shren-Krang und die allerfhdnften Cronen
Bon den ﬁ?;rnm diefer Seit.

Drum find wiv {Hll und nehymen GOrtes Figen/
GBie fichs gegiemts in tiefffter Demuth an/
WBie laffen ung an dem/ twag thm gefallt / begnuigen
Und wiffen/ was ev thut/ fey alies rwohl gethan,
Unfer Freund veebleibt indeffen
Bey uns allen unpergefjin
1nd beftattigt uns den Sehlug /
Daf ein Ehrift fo/ wie vor Seiten/
Auch nochiest duech mande Nothy Seibfal und BefdhwerlichEeiten
Gns Neich Cottes gehen muf.
Der Hochbeteiibten Fran Mutter und benen ubrigen MWeetheffen Anvers
wandten hat diefes ju einiger Anufrichtung fesien wollen

Auguft Hevmann Jrand)
S. 5. Theol. Prof. Ord. i Pait.

O hat ¢s/ YWerther Sreund/ dem Hiddfien dodh gefallen
Nady ausgeftandaem Ereuss’ und vielem Ungemady /
Didy durch des Sodes-hal nun heifen fort su wallen ?
S bleibt Dein lebter Lauff voll Sriibfal/ YAngft und Ych!
Muf fo die Hoffnung faft an Div vervictet weeden ?
St das Gebet umfonft fiie Dich ju SOt gefchicke ?
oiied denn ein Hiob nicht efreuet noch auf Erdens
Gly i &Ott Lebens-fatt aus unfern Augen tiick?
Das toat ja unfer Wunfth und Hoffens unfer Fiehen
G Dich/ mein YOertbefter/bey Tag und audh bey Nacht/
Daf Db die Freundlicheeit des HEreren mbchieft fehen /
Nachdem Didh feine Hand voll Jamimers hiev gemache,
llein fo fiehet man vecht twunderbare Weges i
Dutch weidhe GOttes Ratly ung ju dem Himmel iyt s
©s geigen fich ja oft gans ungemeine Stege/ ¥
®ie frenlich die Natur nicht wifchet / noch beriihee.
Doy was befrembets uns/ twenn eg fich alfo findet/
WBie unfers HEven Mund es (angft hat angeseigt?
B Wet
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Wee feine DHoffoung nut auf diefes Seben gritndet / :
<Beibt 1 aud) wobl unvermerctt / dem Himmel abgencigt.
ABiv miffen ofe mit Angft audh bis jum Tode gelyen s
Wie Copriftus/ unfer Haupt/ fo vorgegangen ift.
QBerida entiweichen will/ wied ficy betrogen feben:
Wit EHrifto frivbet audy ein trew gefinnter Shuiff,
Drumb tool Div/ Seliger / dag du getreu qeblicden
Fm leiden/ da Du tedht bis auf das Blut gefchivitt:
Daf Deine Centner s Laft dich Himmeltodits getrieben
LWenn D) des Ereuties Glut hier durch und durch ethise!
Dein Glaub> at ja dabey durch EHuiftum jugensmmen
Jn Hoffoung/ in Sedultr und in Gelafenheit:
Lyun biff Du durch den Tod und viele Tudbful Fommen
Bu BOee/ 30 deitter Rub / 3u¢ ew'gen Seligeit !
it bicfermBenigen twolte fein Chrifliches Mitleiben fber den stvar ehmergs
dichens dod feligen A6fchicd feines werthefien Frennded begeugen

Io. HENR. MICHAELIS,

S.Theol. & OO. Lingg.P.P.

Der XXV Plalm.
Wlel, Wlein J2fis/ dem dic Serapbinen .

1.
ﬁ%@in Geift 0 HEte/nadh bit fich fehymet  Sedencée nicht der Kindhyeit Sinden s

Nad) vit der du Shm alles bift ;

Mein Ders fidh hoffend auf didy lehnets
£ Sels/ ber bleibet wie ev ifi:

Lafi midy mit Schanden nicht befrehen
Damit mein Feind nicht freue fich ;
Bielmehrlaf den/ der twider bid

Gich fetie/ mit Sehanden untergelyen,

2.

Denn Feineriftju Sechanden toorden

Bowm Anfang bis auf diefe Stund
Der fich gefunden in dem Orden

Der Sldubigen von Heriens Srunds
1 faft Der Feinen nie vevlaffen/
ev Dich su feinen SOt exrvdhit
6 bat Jhm nie ¥ein Gut Gefehlt :
Du haffeft aur die dich 1 HEy/baffen.

3
Drum ool Fdu deinen LWeg mie geigens
Den Leg/ der mid) jum Leben filhes :
Su deinen Steigen ool ft du neigen
Deein Der 1 das deine Keafft geviyee :
£aff meinen Fuf ja nimmer wancken
Bon LBabrheit, und Sevechtigteit /
Bon Unfihuld und Sotefetigleit /
Dafite woill idh div immer dancFen.

4.
Gedend /0 HEW/ andein Erdarmen s
Dasweder Eud nod) Ynfang Lennt;
fchau in Gnaben auf mich Yrmen/
o nad) Deinem Mamen nennt:

Hubd was die Jugend hat verfdhuld’s /
Hab’ abes/ HEve/mit miv Seduld
Y (af i Recht mich Snade finden,

5.
Der HEwifk gut/ja felbft bie Girges
Crift vonHersen treuund fromm
Seutfelig/ fangfeift fein Semithye/
Deum fpricht v pu dem Stmdey: Kommi
Und leitet ibn auf feinen Wegen/
Dievoller Ruly und Sicherheit s
Aer clendift /fich bes exfreut s
Site Fhm bey SOt ift fauter Segen,
4 0.

Ach jas des HErren Weg ift vidhtig /
Aabeheit und Snave ift fain Jfad ;
B¢ fromm ift und jum Gilanben tidytig s

Crfdbe 6 ool recht mit der That ;
Dev Unglaub ift nux nidht ju Frieden /

Der igenroill fieht fauer aus/

S Oithalte /wie e twolle Haus /
Drum bleidt er audyvon Fhm gefehicden.

7.
Ah! fiehe nicht an mein Berbrechen s
DBt id) nodhmals quf Hevgens Geund ;
Laf esdein fivenges Reche niche vdchen ;
Gedenctedodh an deinen Bund /
Und toag bu bep dit felbft gefchwoven /
Daf dev / fo fich von Sitnden Fehre s
1nd feinem Fuf vom Untedht toeyye /
Dt nidhten folle fevn veviohren,
8. Wer




8 Ja fitee mich aus meinen Notyen s
DWer feomm it und den DELeen [henes Besgifi/ veroif die Mifferhag
Dem jeiget Evden befien Lseg s Die ich o hocy begriiber hat;
Gein Geift itd immeroa Daf idy dafite nicht dilvf evedehen,

@ andeltquf dem 5 I :
Der Segen Eommt ai Rod) Eingr HEets1will idh von biv bittens L §
Des dewahre mich dued) deine Madhe; by
e Wil Gifft und Gall dex Feind aufichiiteens

Suoffenbar bes HEeven Namen. So hab” auf meine Seele adhe:

9. £ag fehlecht und vedst fie flets bebirtens
Bivarlegt des Feinbes Lift viel Nege Sey gnadig deinem Sfvacl/
* Dem s dee nur SO eewdblet hat 7 Und vefte deines Volctes Seel
Gt fudyet/ wie ev S verleges SBon aller feiner Feinde Aifen,
1ind Sehaden thue feiil und fpat: 12,
vachet fite die Seinen/ €be fen bem Baters Det regieret
e Dem Feinde nimmes Preiss DBon Emigleit juCtoigheit/
SBeil ev fie ol ju fhigen reif/ Samt feinem Sobnes dex ung fithet
G [aft Sie nidht vergedlich weinen. ug allem Jammer diefer Jeit;
10, Der Geifts der Trifters der uns fehrers
Dtim will id) mid) qu div qud) toendens Und unfern Seift mis cbe ndbre/
| Qenn ich elerid und einfam bin; Sey sleichfalls von uns Godhgeehrts
Du wirft miv HAUY aus ion fenden Sein Lob werd” immerdag decnelyvet,

Unb trdfien den gedngfien Sinn
Mt biefer Uberfesung bed XXV Plalms Hat den geifilichen Seelen Sufiand bes
MWoplfeligen Sg_c;ml\ropﬂxv nad) deflen feligen Ybfierbens ausdruden fwollen

Jor. Anastastus geénlinghaufent
Paft. Adj. 3u Slauda an Halle.

Chriftidys Broft reiden
an Des
28eligen Sheven Weopfes
1 Werthefie

Saran SRutter.

Hod@Edle Frau General Superintendentfin/
. BochswEbrenve §rau Gevatterin A B
i @C@mbr@u:as’unb%armbutgigfcig SOrtan dero fd-HerenSobn theilgin feiner Kinde
<%0 eit und Jugend / theils nachher in feinem tibtigen Chriftlich und eihmlichit gefilyrs
@Y ten Leben evjeiget bat/ und je gefegnster € in Chrifio an Snaden Saben genefen 7
| Defto mebe witd Sie den frithyeitigen Dintrite eines folden lieben und vooligerathnen
Sohns empfinden; Noch mebr aber rird Dero miltterliches Herg dureh das fymere
| Creugs duve) eldes g*,v/ nicht ohne GOItes heiliges ?891‘{)«1@911;5/ erft bgt geben minf
fens/ gebeugor und betrlibet rotden feon/ aber auch um defiwillen Defto veidiern Droftes
beditefen. — QNun Fonte meiner Soch-werthefien §ran Gevatterin gtoar diefes (chon '
Lroftes genug feyn/ daf Sie weiff / der Tod habe alles Seidens ves fel, Herin Sobns
auf cinmal ein Ende gemachi/ und Jhn in die Hand GOtees und eivige Rube eingefiihs
tets toeil abev in wdbrendem feinen Crenses Stanbe fich viel fonderbabres mit Shm bes
geben bt/ dag foldyen Troft in Deco gebeugtem mittertichen Herken nidyt wenig vers
tmebren Ean; Al will das vornebimfte deffen/ mit Dero gitigfien Sriaubunifs derfelben
s foldhem Eade bieduydh erdifnen und mititicilen,
Bz Meine




Meine Hochzuehrende Sean Gevattetin belicbe fich alfo suvorderft ju einnerny
1908 maffen dev fel, sheer Sobn gegen diefelbe und andere gute Freunde mandhmal bes
seuget hat s wie Ep feinen fehroeven Jufall/ dem Ev unterrorfen wwat/ anfehe/ und woher
et Denfelben derivives da nun andete bey toidrigen Sufdlien nur auf Menfthen und ans
Deve duffevtiche Umftande su fallen piegen/ fo wat diefes fo fern voa Fhm/ daf Er viels
mebt fein Gemith bey feinem fo feherem Leiden beftandig auf SOtt/ dev folches fiber
Shn verhdnget habe/s gevichtet/ und daber / auffer denen bavten Anfdllen/ ungemeine
Stilles Gebuld und Gielaffenbyeit betiefen bat/ ja niemals auch nur ein Jeichen einiges
DMurrens rider SOt von fich fpihren laffen,  Als idy eingmal feinen Suftand/ und daf
€ dadurdy die Shm von GOt aus Gnaden verliehene Gabe (die gerifi herelich und evs
baulich oar) gum Dienft feines Necyfien ju gebrauchen vechindest mwerden folte / wehmite
thig bedauvetes anttooreete v miv: TYch bin unter SOtes und habe mich billig
auch bievinn unter Jhn 38 demuthien; was (oIl ich machen? Suns dies humi-
liationis mee, es find Tage meinct Lenicdrigung/ darum bin ich audy/ wie L
3 fichet/ geduldig, ABenn ein Paroxyfimus vder harter Ynfall von feiner KrancEheit
worbey/ und / toeil E davinn wegen turbation det Sinnen feined nicht mddtig gervee
fen/ etivas irregulaires porgegangen mac/ piegte Er gegen mich gu beseugen/ wie fern
foldhes von feinem Hersen und Semilth todve/ und was iy einen Abfihew und averfa-
tion ev datan hattes aber in fofchen Stunden mwegen groffer Anaft gleichfam nidyt in feie
ner Gewalt ware.  Bon demjenigen Anfall/ welcher nacy feiner SWiederfunft aus Sre
gelland an cinem getvifien Ove/ dahin € fidh feiner Gefundhyelt weaen begeben hatte / ju
unfeem nicht geringen Leid AWefen und Beftivsung ju eeft ausbrady/ evinnere michs dap
e miv gefagt/ wie Jhn des Tages vorber eine fehr groffe Angft befallen/ alfo/ daf Fhm
nicht auders su Muthe gemwefen/ als wenn Fhin die Seele ausgehen follie; daber Ev auchy
toohin gegangen fey/ und gu GOt gebetet : s ifE gnug/ o nimm nun/ Hker/
meine Seele ich birt niche befle den meine Vicer/ 1.3, ber Konige c. XiX, 40
andh in feinem hofpicio diefelbe gange adht mit fingen und beten jugebeacht hade. Ja
bif toat bey Beforgung eines neuen Anfalls feine beftindige Weife/ daf St mit Gebet
lehen/ audh Abfingung Ehriftlicher Lieder fich darvider viffete: war aber detfelbe vors
bey / o lieg Co feinen bervliden Bevftand/ damit Jhn SOt vor vielen ahidern gefegnet
batte/ in allethand Ehrifilichen Gefpradyen/ gu unfecm nidyt geringen Teoft und Erbaus
ung/ wieder fpithten/ toie etwa die GSonne/ wenn fie duvch das dafly trerende Gewdicke
perdunckelt witd / hernach/ menn foldyes weg ift/ mit ihren Steabien defto lieblicher das
bee fpiciet/ als meine Hochsuchrenve Svau Gevatterin verwidyenen Herbft bep Jhrem
biefevn felbft an Jhm veranitglid) voabegenommen hat,  Und tofe deutlich jeuget nicht das
won dev heveliche Borratl feiner iy folcher Jeit mit eigner Hand ju Papier aebradyten
Meditationen tiber alleviey nacydencEliche Sihriffesfrellen / darinn gewif nicht nue fo viel
Berftand/ fondern aud) Seift und Keafft anputreffen ift/ daf man ein Bedencfen hat
tragen Diiefen/ audy andern foldye dutch en Druck ju ihres Erbauung vorgulegen: nidye
3u gebencFen Der fchonen und geifiveichen Boreede vov das auf Jhro Ronigl. Wiajeff.
in Engelland allergnddigften Befehl fin die avmen jerftreueten Praler von Fhm jufams
men geteagene Sebet-Budy/ als welche gleichfalls nach dem Anfange feines CrousPeri-
odi von Shm aufgefeset ifte  Audh in mwabrenden paroxylmis felbit pflegte G manchmal
3u dever/Die um Jhn twaven/ grofien Wernounderung und Equickung/ ol in Fraftige
Sebete und fchone Lieder ausgubredhen; mie Er denn cinsmal in foldhen Suftand das fiho-
ne Lied: Du griiner Sweig/ O edler Reif; 2¢. und fond vrte batin: Laf
meinte Seel ein Bienelein auf deinens Rofen LX e
de.ou dich felbfE geopfert bafE fiie mich 2c.2c,
dochy bitt ich/ noch auf Lrden auch mein fher By
Derbalyver Andadht und erhabner Stimme abgefungen/ und das Varer v
bie Sorte: und vergib uns unfere Schuld/ wic anch wir verget
‘oigern/ mit Bergieffung heiffer Thrdnen und mit folcher Keaft gebet
e in groffe Bewegung datiiber gefeset worden find, worauf E mich auch ¢
fich bitten lief/ Shm das heilige Abendmabl ju veichen; da €& mich denn i
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SreundlichFeit empfieng/ und/ alg idy in meinem Gebet unter andeen det yotigen Gnade,
et Jhn SOt von Jugend auf bis hicher gewiirdiget habe/ und feines nunmelyrigen Ju,
ftandes gevadyte/ dermaffen bereget tourde/ daf Ev ga herslich weinte.  Seine Beicht,
die v davauf aus feinem Hevken thites gefchabe mit folcher Fnnigteit/ Andadyt/ Des
mutl 7 Aufridtigeit und mit einem folchen Flup dev nachdrictlichiten Wottes dak ich
midy nicht evinnere/ jemanden jemals fo andachtig und twohl beichten aehitet Ju haben
als3hn,  Xn diefer dhonen und recht erbaulichen Faffung feiner Seele empfieng Er auch
bas f). Abendinahl; tovbey nodh diefes gar betweglich angufehen war/ daf Gr mit daye
auf fein Haupt hinbieltes und verlangre/ dag ich den Segen/ der fonft denen Commu-
nicancen pfleget evtheilet u toerden/ auf Jhn legen mdchte, den Er denn mit folcher s
erbietigheit por GOt annabhm/ daf die Umflehenden nidyt twenig bemeget wurdens und
ich roobl getvoftet und feb cqvicter bon Jhm gieng.  Nady diefem ift Er wobl 12, Wos
hen von fheren Anfallen und Paroxylmis frey geblieben/ und hat ingrifchen feine Seit
mit guten Sreunden/ die Fhn befuchet haben/ in gar hevlidhen Gefprachen/ und/ wenn
€t qllein gewefen/ mit GOte im Eebet und Betvachrung feines Wouts vecht pergnigs
lich jugebrachr.  Tcb babe/ fagte Cr/ da ich noch in Engelland gewefert/ mancyz
tal gewiinfihee/ daf ich doch e wenig in der Stille leben und mebreve Seit
Sewinen mochre 3um Gebet und Betvachrung feines Yorts; und fiche nun
Liffec mie GOce diejelbe dazu genicfen, Lenn man ju dee Jeit u Kym Famy pflegte
€1 was € fn diefem und jenem Bud der D Schrift / in Viefem und Jeriem Pfalim ges
funben/ ju exjehlens und mit foldyem Bevftand davon gu veben/ dAF man redht verontiget
und ecbauet von Jhm fhiede. Jesos fagte v audh einmal gav beweglicy/ lepie ich
wicles im dyiob verfiehen. Jnsgemein wav Cr fehr freundlidy/ wenn manIn befiichs
te/ und begelyree/ dafi/ (o oft man Eame/ man doch mit Jbm beten foltes alg denn audhy
gefdyehen ift. Eingmal gefthahe e/ daf Ev einen meiner Hn. Collegen und mich evs
fuchte/ bag toie des Abends mit Jhm effen mochten; alg roit ung nun einfleliten, [adhelte
€ uns gar feeundlidy an/ und ejahite uns/ daf; heute fein GeburvtssTag/und e nun
33. Jabr alt fey/und daf & ung defvegen habe invitiren roollen’ gab ung qudy darauf
ein Lied gu lefern/ weldhes v an {lbigem Lage verfertiget hatte/ und bat/daf man Gott
feinenttoegen dancEen/ und mit Shim beren mochres fo aud) gefeheben ift.  Unddaf ich des
Gingens nodh einmal gevencte/ o roav foldyes eine feiner angenchmiten Recreationen ;
undy wenn E¢ fich vedhe exgdsen wolte/ pflegte € ju mit/ toenn ich ju Shm Eam/ ju fagen
£af uns doch das Gotbifche Lied: 2Auf meinen HLrren JEum CHriff fer ich
all mein Vererauen ¢z, fingen.  Das Bertratien auf SOt und auf den HEwn 3Cs
fum war in feinem Devsen (0 tieff gerourgelt durd) die Gnade des . Geiftes daf man
toobl fagen mag/ wie daffelbe vecht fein Donigfeim gerwefen/ davon Er in den Tagen feis
net €eniedrigung/tvie G fie ju nennen pflegte/ jelrete,  Bon Arbeneyen wolte Er wenig
poven/ aber wie Fbn SOtt und dex DErr FE(us belffen wetde/ bamit trug G fich in
feinem Hevben/ das fitheee Er aud) beftdndigim Dunve. . ReineAvgeney/ fagte €r jum
Sfterny/ witd mit belffen/ aber BOce/ der mich bineingefiibret/ wird mich auch
wiedet heraus fiibren; dee e Jikfus ift mein Avge und folls anch bleiben;
S0t wird mit belifen. Und dicfes fprad) ¢ mandymal mit oldem affect feines Hevs
gens aus/ daf man es b vedht anfeben fonte/ was file einen Lvoft Cr darin festes und
mit wag FBergatigen ¢ darauf/wie Jhm SOt helffen toeede/ hoffete! nicht anders afs
wenn G bie Hiiffe fhon mit Augen fihe, Sleichrwie € nun GOttes in feiner gangen
ReancEheit nicht vergat / fondera tweulich an Jhm hielt/ und auf ibn teaute und baute:
alfo veega§ G qudy infonderheit dew Avmen und Nothleidenden nicht s fondern fief einmmal
unter diefelben erfiche THhaler austheilen. ~ Gerner fo befabl Er mits daf/wennsLe, (wie
e mandymal yu thun pfieate) einien balben oder gangen ﬂ;ag fafietes man dennoch
fise b wie fonfF Eochen/ und bxc?}tmcn/ Ote nichts ‘battleu Oamit laben und ere
quicker olte s weldyes auch gefchehen ift.  ber fein Geddchtnif mufte man fich fonders
lidh veeioundern / wie E alles o genau bebielte ; v oufte aud) die Seiten im Sabe fo eis
gentlich 7 undy wenn Sonnand GeftTage l’amén/ pflegte € feinen Dieney felbft in bieﬁg;
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e gu foeifen/ und ihn/ tenn e¢ toiederban/ u examiniren/ twag et in ber Prediat gutes
geboret und davaus gemeretet habes € hat ihm auc) mandymal felbft ays dec Bivet was
otgelefen und gu feine Eebauung erklares/ welches miv der Diener mit grofen Sreuden
twieder evjdbler bar,  Ale Jhn nac gevaumer et im Januario vorigen Fabrs abermal
¢in feb havter Paroxyfmus gu fibecfallen aufieng/ bat G/ i fich meine dhoch3uehrens
e Srau Gevactevin nody wohl evinnern witd/ SOt vielfiiti auf feinen [nien mit bies
{em lehen/ aud) mandymal fravckem Sefthren und Shranen erfucher: Er moge ihndodh
qus feinev grofien Norty und Angft evldfen.  Dicfer Seiten (hetete G unter andern aus
vem Lied 3 il bie bin idh/ Chren-KOnig xc.) Eiceleicens Rcichilum/ YobllufEs
2£be und Sreud feynd nur Schmergen meineim Yaergen/ welches fiicht die fEwige
¥eit/ laf; dich finden 112 @rofer GOt/ ich bin beveir; iem: b will nnd begebr
ja Eeine £bve/ ich voill ja Eeine YOobUufF in der D0t/ L rr JE i bilff miy/und
evrette mich,  Ferner betete Ev audy: GOt wolle ibn doch bebiiten uno bewabs
ren/ Daf e niche jemanden mit emen Y0oer beleidigen machee, I foldyem Gres
bet hat Ex mandymal ¢in vder jvey/ mandymal audh deey/ und einmal gar flinf Stuns
den auf feinen Knien gelegen/ und vor SOt mit Shianen gerungen / woribet toir niche
menig ceftaunct find / wie es mogkidh fey/ daf Cv fo lange ausdanven Fontes umaln OG
(¢ babey nod) faftere/ und duvd) Fein bitten und fiehen davon abjubringen war.  Nadys
Dem G endiich durd Cottes fondebave ethaltende Kraft auch diefen fchweven Stand
uberftanden hatte/ und nun wiederum gar vahig und fein wary gieng G aus/ und befidye
te einige feiner guten Sreunde/ und soar mit einer foidhey freundlichen und vergniiglichen
Conduite, daf fich diefelben vecht felyy davitber vernoundert und evfuenet baben., Bey
biefem Befuch hat Cr cinigen die LWovte aus detm Propheten Micha c. VIL 7. 8. Ycb as
bee will auf den een chauen und ves Gortes memes seyls erwarten] mein
GOet wird mic) erhoven,  Srene dich niche meinte Seindin/ daf ich darnicder
lizgge/ ich xoetde wicee aufeommen/ und fo idy im Sinffern fige/ (o ift doch ver
ZEre mein Lichr 26, mit vieler %gmegung feines Derens / und devgeftalt Erdftig und
swobf erflaret/daf fie Fhm mit Shrdnen jugelidrets und dadurdy febr exbariet und evfrenet
tooeden find,  Eine Perfon davon it darauf nodh cher als Gt geftorben/ und hat alfe
nod) eine EequicEung bon Jhm vor ihrem Ende empiangen miffen.  2An feiner Seele hat
€ o gar feinen Shaden gehabe von feiner Maladic und bi in die jen Jabre anhals
fenden fihreeren Keanckleit/ daf Cv vielmelr davunter fe [Anger e niedriger/ demiithiger/
gevulriger/ gelaffener unb immer hevglicher im Bevtvquen_auf SOt und frinen |
Heyland gervorden/ und fein Sunchmen in dem allen von Beit 3u Jeit fmmer offen
gerefen ifts worinn wan ja wobl Gotres fonderbare Sreue und heiliges Aufhen mit als
ler Danuth erfennen mag,  Einsmal faim foin Aufioderer nach Haus/und fand b1 als
Lein in feinem Simmet/ nahim daber Gelegenteit Shn ju feagen : Yie Br doch feine Beit
{2 allei ngen Ponce? DemCraber antortete: meyit ibe denn/ 0af ich als
lesn bin? Tycb bin niche allein/ G®te iff bey mir,  Hatalfo damit bejengen toplien/
baf € mit GOt wandele/ und ihm alfo bey vemfelben die et nidst lang wetde. O
G nun gleid julest feldngev ie filler ward /und wenig mebr mit andern/ aud feinen bes
flen Feeunden reden mochte /ift Ee docy/ wie man gav eigentiichy aus feinem Sebet/ das
Genody immee/ qud) wenn C effen oltes vor GOte gu bringen pflegte/ und aug andern
andddtigen begeigen flieffen Eontes im Anbhangen an SOt und tinblidyen Wevtrauen
auf denfelben und auf 3€(ium Ehriftum  feinen Heyland, unverriickt bif an fein feliges
Enbe geblieben.  In det Faften Jeit iegt lauffenden Kahrs fat Gy ju Sannfidot (als das
bin Ee/ der mit ihin angefange[lcn Cur defto beffer abjursarten/ auf Dero gutbefinden yop
bier einige ZBodyen vorher geflihret torden tvar) dag Lien s Serglicbffer JEfi/ was
bafhe veebrochen xc. auf dem Shurn blafen hdren, und Diefers gangen ers mi [qurep
@timme gar andaditig in feiner Stube gefungen. 918 die Paflions-3¢it und DMavters
Z3oche feines lieben Henlandes votben/ und nun cben das tdfiliche OfterFets qn el

. chem Ehriftus/ fein Depland/ wieder lebendig wotden ift/ und uber alle feine yyy unfere

Felnde und borhin ausgefianene Leiden gefieget hat / gefenvet 10AV/Hat fidh auch fein Leis
ben




Den duvd) Gottes fonderbare unbd gnadige Fiigung geendiaet / und ift et alfo alebard nach

chlieGung der Ofter-Fener in feinem lebenbigen Erelofer/ den er nody genennet und
angeeuffen/und alfo feinen Slauben an Jbn ansaedeucket hot/ mic aufwarts gerichees
tem Angeficht/ mit asn wie wol gar [chwachlich fic bemwegenden und bes
tendent Lippen /und mit Ceengroeift (et e ander gejcblagenen Sandest und §ifs
fenn/ die £ felbfi alfo geleger bat/ in ungemeiner Stille uncer dem Gebet deillins
fFebenden an ebt gemeldetem Ory felig b en.

Diefes finv alfo/ Hochauebrende Sean Gevarterin, die Singularia, her fondexs
baven unb eebauliche z)}ngwbi: fich mit Dero (el Heren Sobnin mabrender feinet Keancfs
heit nadh bev IBabrbeit von et yu Bt gugetragen haben /s weldye allexdings fo befchafs
fen find /Da§ Sie Jht tieff gebeugtes und betifibtes et wobl berubigen/ (wdften und
auftidyten fonnen.  Denn Sie fiehet daraus/ baf E unter allem Ereus und Elend/ fo
i beteoffen hat/ beftindig und unvervicft bey GO und feinem Hepland mit feinemn
Detten aeblieben: Tein Seurmy fein Unfall/ Eeine Noth/ fo grof fie audy getoefen / hat
Jhn migen qus feiner Geftunigs aus dem BVertrauen ouf GOt und gu Ehrifio/ feinem
Denland/merffen: E hat reentic) an SO gebalten / und an Chrifio fefier/ als eine
Rletee am Kieive/ gebleder: niches/ auch vie ardfien Seiden nichtshat S {cheiven mogen

ver Licbe GOtres / die in CHrifto IEfu ift/ unferm HEeen: G bat tweit Wdertouns
den/bex Fhn aud) in feinem Creuses Stand geliebet har: e Notly und Rich-
tigung/ dieCy in groffem Maaf exfabren hat: haben Fhm als einen GOr Lichenven jum
Befien disnen odey ju feinem Befien mit wircEen miffen : Er if dadutdy nue immer
mely ing Gebet und gu GOtt gervicben worden: Er bat fich dutdl) alle Sejven und Stires
me/ die fiber Jhn ergangen find/ recht hindureh gevungen und bindurch gebetet / und lyat
nun itbecnyunden Creus/ Lefdens Angft und Noth/ durdy EHrifki beilige fiinf Wunden”
ift Cr veefBhn mit GOt/ und genieffet / nady tiberftandener Untube 7 Ny unbd Avbeit 1
bie Rube und ben Frieden SOttes gu feiner evigen Crqvickung, Sie toird fich nodh v
innern/ was Ev Jhr und anden guten Freunden in feiner Keancheit bon einem fonders
tichen raum / ven Ev gehabt/ gefagets nemiich wie L ein Schiff gejeben/ das vort
einem febr beftigen wnd [chrecklichen Steupm auf det See dermaffen berurh des
trieben fey/ dafi es immer babe wollen 30 Grund und 3u Boden geben/ abet es
be man fichs verfeben/ fey es, auf einet [chonen / griinen Yiefent 3u finen aekomr
smes/ uno fey alfo i fatve und eerecter gewefen,  Dlefes ift nun an Sbm evfiilet s
Cr ift eben um die Jeft/ da alies toieder angefangen ju griinen / dem Leibe nady in dee
Crde/ und auf der fhdnen FWiefe des Paravdiefis GOttes/ da ctviger Friede und emwige
Rube griet/ nadh) exlittenem vielen und graffon Sturm endlich / der GSeelen nady/ ju
figen geFommen: Bier iff v wol vedye in falvo, und erwartet nun in grimender Doffs
nung audy feineg Leibes/ dev vieles Creus hat ausfiehen miffen/ AufermecEing jum ewi»
gen Leben, . Die werehe Sran Gevarterin dencEe datan/ daff Er Khr/ bep Fhrem Dies
fepn/ da Sie gu Ihm fagte: ich muf feyn wie cinte/ die Jbrer Rinder berauber iff
antwortete: Jacob dachre dort auch n}w und darnach bekam L Sie a[l; auf
cinmal wicder, it diefen FWorten trdfte SIE fidy denn/ und wiffe/ daf Sie dies
fen Sfyeen fieben und weethen Sobn por Dem Thron GOttes mit eiger DerrlichFei
tojeder bePommen weede.  Diefer Tvoft miffe bag Tilein fepn/ damit Sie alle Dhrds
nen von Shren fugen in jwifthen abtoifdyen mag/ bif Jh der HStr FEfus die Erfillung
Davon geigen/ und Yt diefes theure Prand mit ewwiger Freude wiederachen wird, Defe
fen Gnade/ giebe und Eebarmung iy Dicfelbe von Levgen empfeble/und verbleibe

Meiner Hochsuehrenden Frau Gevatterin

Patum Glaudya den St Gebet und Fiebitte verbundenfter
30. Apyilis 1712, E, ¥
M. Johann Hieronymus Qieglef)
Diaconus dafelbft,
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%}e tounderbar find doch des DHichften
ABeges

Zoenn v die Kinder/ fo e herslich bt/
Do) offt betritbt
Durdh) harte Schldge!
Denndenen ift dabey niche ool ju Muthe :
Bernunfft gedencet nadh ihrer Ungedult/
e doch verfehulde
Des Baters Ruthe ?
Dem Fleifeh und Bluse find das frembde Sas
en /
AB:nn GOt ung unfeen Sinn/ devroje
ein Stein/
Durd) Creutes Pein
il mitrbe machen,
Dod wer g recht exrodar dem iftdas Leiden
Div Beg yur Hevelichbeit, Nach folcher

Noth
o fdhencket BOte
Die HimmelsFreuden,

Wean uns die Schlacken find vein abgefe
of /

9
So wixd das lauste Bold nad) diefer Jeit
Sur Seligheit
Dort bengeleget.
Dif hat in feinem Theil exfalren miffen
Dew nun YOohl:Selige/ der dutch den
Tod

us allet Notl
 Devaus gesifjen.
€8 fchien/ als wollt’ Fyn GOt ju Grunde
fallen /
(8 vb fein AncEer felbft e untergeln/
Uad nicht befiehn
Gn Teibfaals, Wellen,
Dod) ift €z alfo nur geldutert worden :
Unubat deauf feliglich bey SOt exlangt
Daf € nun prangt
Jm Engel-Orden,

Fu Bejengung feines Mitleidens fehte diefes

M. CuristiaNus BENED, MICHAELIS,
Fac, Philof. in Academia Frideric, Adj,

1.

Ott ift recht ounderbar

An allen feinen Wegen:
3as ev befthlieht und feine Rechre thuty
it unfevet Bevnunft jum Sftern gans entges
Und dennodyniil und gut. (gen/
Dl iftund bleibets imme wabs /
GOt ift vecht rounderbar,

CBergleicht den theuren Uiann

Den wiv anjeist betvauven/

it dem/ twas wie bisher an Jhm gefeen,

Bt jemand untev ung/ den es nicht wolle
dauren/

Aas nadh und nady gefdyelyen.

MWer hohe Gaben fehdsen Eann ¢

Det Flagt den theuven Wiann,

2
ey mufi e8 felbft geftehn /
Bor mebt alg funfiehn Fabren
Dajog mich fhon fein@Ott exgebnerSinny
IBenn iy als lernende oft bey einandet tar
ren/

Su vielem guten bin,
Sollis nun nady meinem DincEen gehn /
o miifit gans anbers fiehn.

Sndefien ift ed guts i

®af wir den Kummee ftillen,

Sebiihee doch SOtt das Regiment aliein:

Sudem o Ednnen wiv mit feinem Rath und
y QABilien

Gar mwob! u frieden feyn;

Denn was Cr dencks/ befehliefe und thutr

St alljeit nis und gut,

5

€8 foll Jhm denn aud) Peeis

Bon ung geopfert twerden,

G hat den Scbluf yu vedyter Jeit gémache

Unbd unfeenSelgen Sreund aus mandjerley
Befdhroerden

Su feiner Rub gebracht :

€ ifts/ bevs ool u madben weif/

Drum fey ihm Lob und Peeis.

Hieronymus Fteyer

Pzd.Reg. Glauch, |, nip,

%?Is ift Docy diefe Beit? was it doch diefes Leben?
€in Eleiner Augenblict mit Angft und Noth umgeben ; |
B findet fich ein Menfeh/ den Feine Laft befchiwerts
Lviffis einen Heute nicht/ ifts morgen ihm befchert ? %e
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e lieber iemand GOtt/ e {ehdvffer of¢ die Ruthen;
er vedlich hiee SOt dient/ den teeffen Sreuses: Fluthen :

Bie dag erfabren hat det trew’ und fromme Fobs

Ya felbften Gottes Sobu ju ervgem Rubm und Lob,
Auch dev YOoblfelige/ dev SOt viel Fabhr geliebet/

Buxd in der Creutes Schul nod) recht julest geiibet;
e mit/ der ich umb Jhn frets war/ nidht unbekant/
Bas Jbhim gufilgete des Hichften VaterHand,

D toie exfehrectlich tar die Angft/ die feine Seele

Bumeilen iberfiel in diefer Fammer-Hiles

Sie nahm fein ganses Ders und alle Sinnen ein/

S/ daf Er nidyts empfand als tieffe Noth und Pein,
O tie viel Seuffser hat die Fhm nicht abgedrungen/

Wie bat mit Flehen Er und Jagen nicht gerungen !
1nb toar ein Strelt borbey / und gliiclich hingelegt /
o tvard nad) einger Seit ein neuer bald ervegt,

@ ift mit ABorten faft nicht gnugfam ausudricken

Die Creuges:Laft/ die SOt quffegte feinem NRicken/

Daf 7 wee Diefelbe nur von Hersen tiberdencEt/

Dev witd Mitlendens-voll gu Thrdnen hingelencEs,
Dodh blfed Ev SOt getren / und bielte bey dems fefte/

Des Dillffe machtig ift/ und audh die allerbefte;

Gt fchonte Eeinen Kampf/ St fReitte vitterlich

Mt Bitte und Gebetl / bif Cv bebam den Seg,
Denn in ber ABeifiheit Schul hat Ev alfo fudiret/

Daf diefes Waffen find/ damit man gliicklich fiabhret

Keieg wider Satang Reich/ wenn 8 mit feiner Mache

Die avme Seel beftiiemt/ unbd fie gu fallen tradt.,
Dtumb lief S ftets in fich der Andacht Feuer finden/

Den Weyvaudh des Gebets bey foldyem angugiinden

Und waven bievsu nicht dee age/Stunden gnug/

G tehree durch die Nadyt der lieblidhe Seru.
Ghien gleich ein Stuvm bey Shm mitMacht hevan urlicken
Kont G fein Glaubens Licht dodh niemals unterdriicken ;

WBielmehr verdoppelte fidy deffen Glant und Sehein/

Yenn nach dem havten Kampf die Rube brady heveins
Gn diefer Slaubens:Kreafft exhub Cr fein Sefieders
Und fang su Gottes Preif die fhonftensLobesLieder s

Dafi FE{us nue allein die vechte Arbeney

S feinen Francfen £eib und matte Seele fey :

Qfuf diefen war gericht im ftille feyn und hoffen ¢
Seln Sevs/ deumb bat E¢ audy die HlffsStund endlich toffen/

Dacinn € ift exlOft von aller Angft und Streit/

Wnd diberPommen bat das Reidy der HevelichPeits
®enn toeil €2 biff ans End des Creutes:Jod) getragen
Bird aud) fein Hevland Jhm die Erone nicht verfagen,

@i nemt/ Betriibreffes ju Cuvem Trofte an/

Damit fidh Gutr@cminb qetviflich fidrcEen fan:

Daf nehmiich Luet 'Ls%fl?:g /} Den Bhe fo febr geliebets
Gay nicht veelohren it/ fondern gang unberribet

Bep CHrifto/ dem Cr bier im Leben fiets gedient/

£ebt /und vou deffen Thron im G%n(g bev Ehren griing,

———



3ie aber tevnen bier vedst Elug und toeife twecdens
Unb unfec Hers und Sinn ju fhrwingen von dex Exden
Bu 3€fu/ der uns Jhm vecht wolle machen tren/
Damit audy unfec End im Sried und Segen fep,
Denen Hodybetribtefien gum Teofil uud sum guten NacyRubhm
Des feligen Heven Peop(ie habe diefes ) weil ich denfelben vor
wielen Jabeen hee gerant / und aud) in feiner langwievigen
ReancEheic flotd umb Jhn gewefen bin/ binguthun wollen

Rimon SBeincich SEleimann/

S.8. Lheolog. Stud,

@3: bodhgebaute Salems:Stade/
Dre lauter Cdelfteine
Und Gold in ihrenNauren bats
Die gar nidyts von dem Selyeine
Der Sounen und der Stornen toeifi/
Die audy ein Mond bemalylet /
Weil SOt iby einger Rubm und WPreis/
Weit heller auf fie firalylet;
War fchon von Anbeginn der Keft
Dem Menfdhen auserfobren:
Da abee fidh) durchs Satans Nefo
Der Menfth von SOt veclobrens
Sgndem ev die perbotne Frudht
Jm Pavadies genofjen/
D ihyme gleich u fepn gefuches
Jft Sie gav feft verfehloffen.
liein des Hochften Giitigleit
Hat fid) ju uns gewendet/
Und Ehriftum gu beftimeer Seit
S diefe Aelt gefenver ;
Dexfelbe hat durdy feinen Tod
Davon hinweg gefchoben
Das fefte Schlog/ und alle Noth
Boltommen aufgeloben.
Nun Fan ein jeder frommer Chrift
Jn diefe Stadt gefangens
L3ell felbft fein Haupts als Sieger/ ift
Dabin vorangegangen :
€ Ean/ fo bald E¢ nur den Juf
Aug diefern Rund der Erden
Nach SOttes Willen fesen mufr
Darinnen Biteger werden.
Doch wie ein jeder det da will
SHelicbte Rofen brechen’ %
©idy audy babey mufi offt und viel
G feine Finger frechen:
@o mup auch einen/ der begehrt
Des Hitnmels ju genieffen /
o lange nod) bie Reife wahres
Die Miibe nichs verdrieffun.

Denn 8 it gar ein flymaler Segr
Der nadh derfelben fithree/
Und ift nicht toe dev breite Ueg
Geplaftert und gegievet:
Dotk ift ein rechies Rofenthal s
Dier fiehen Dotnen/ Heckeny
Die damit Spigen ohne abi
Den ganten Aeg bedecken,
Dt Satan/ der inunferm Lauf
Uns fuchet ju bexiicken/
St auch babed/ und paffet auf
Mieviclen taufend Gtricken ;
€ wachet ftets und rubet niey
2t auch gang unverdroffens
£Big exden Raub nach langer M
Mit feinem Ne befehlofjen,
Drurm muft ¢in jeders ter Sr iff/
Sugleich auch wacker Fdmpfens
Und ftets bes Satans (dlane Life
Gamt feinen Pfeilen dimpfen ;
Und/wo €t feine TBoh(favely fiebt s
Die Suffe vecht regieren s
Sndem es viele Dinge gicot s
Die Ihn gae leicht verfirhen,
Dex Selige bat olhes audys
Sumabl in diefen Kabren/
Nadh aller Kinder SOtres Braudy s
Mebt als gu 1wobl exfahren.
Bbim ift det vaube Sugend Steg
Beftandig lieb gervefen;
€t bat den fdymalen Hitmmels, Weg
Ihm einbig auserlefen,
Und/ weil die malyre Fednmigheit
Nicht vor der Weisheit flielyet /
Dat & fidy audy ju aller Seit
b diefer felyr bemtiiyer.
Di¢Fridericiana weifi/
Die an dex Saale grinet /
QBie € mit unverdrofnem ieif
Dev Jugend hat gediener,
Daber




Dalbee gleidhtvie das Sugend Liche
Sidh niemabls fan verfiectens
Bielmelyr dutch alles dunctle bridh

"9 allen ofnen Ecfen/

o ourd Ex audh gar bald bekant/
nd von uns reggenommen ;

s Eam cin Ruf aus Engelland :
Cemddte {dleunigft Fommen,

2Bie aber fonf gar oft gefdyichts
Dafi/ el it uns verfelyen /

Bey beiter’m / hellen Sonnen Licht
Aol Sturm und IBind entftelyen :

S fanden fich aud) TBolcken ein/
Die feinen Glans verdunceelt

Der vor mit nie erblafiem Syein
I Albion gefuncielf,

I bem betvitbten Stande hat
Cr nun gav wohl gefebens

£WBie man nidht nadh der Himmels Stade
Auf Nofen Fonne gehen:

& muffe / oie v auch gethan/
it Wadhen/ Kampfen ) Beten

Die rauhe ungebahute Bahn
Bur Seligeit betveten,

Dodhy nunmely hat Er alles Leid
Mit Freuden tiberftanden ;

Nun Bdmt Jhm feine Lraurighei
Und Teibdfahl mebe jubanden s

Nun ift Cr invet fehonen Stadt/
Und prangt in feiner Krone/

Die J&fus Jhm gegeben hat
Sum unveceicten Lolne.

GOt witd mit feiner FreundlidPeis
Die Thrdnen Jhm abiwifchen /

Und Ibhn nach lang gefiihreem Streit
Mit feinem Sroft erfrifchen.

S ficht man/ wie die Sonne fheint
Nach denen Winter,Tagen:

Sbo Fan man/ wenn man lang getveinty
Bon Freude wieder fagen.

SOttroolle denn audy Sein Gebein
B frete Rube fesen

I will auf Seinen Leichenfrein
DNod) diefe Seilen egen :

icr rubt cinn Rampfer/ der alibier
Reche vittetlich gerungen/

Liun aber dutch die Himimels Thise
AUls Sieger durchgedringen,

Sum twohloerdienten Nachenbm des fel. Heeon Peopfid | twie auch u
cinigem Teoft deffen hochbeteibten Frau Mutter und famitlis
hen Unvevwandten hat diefes aus fchulbigfter Obfervanz ges
;'!ﬂ(l[ die Hochiuehrende Tribbechovifdhe Familie mit Dbepfirgen

olfen

Sohannes Fendreas  Wiegleh)

beg Pedagogii Regii (0 @laudyn
Alumnus.
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&rinnerung an den Lefer.

AR
A A dygefessteMeditationes,tweldhe fich unter besSel, Herrn

) el &ﬂnm’tz} tibrigen bon Jhm verfertigten Schriften gefun-
SZ05W ben/ hat Deefelbe/ toie bas iiber ieglidye Meditation gefest
getvefene Datum auggetviefen/ in odbrender Seiner KrancEleit/ und
gtar mebrenthyeils in denen lesten9Nonaten deg 7o Jabrg mit eigenes
Hand su Papier gebracht. DexAugenfchein gibt es/ twie diefelben von
dem fel.Meaiie nicht sudem Endeentrvorifen ind/daf fie folten iemals
durch den Druck andern vorgeleget twerdens daber audy diejenige
Sdyreib-2Art und Connexion, foeldye bey diefer Abficht fonft mody-
fe beobadytet tworden feyn / darin niche su firchen ift: fondern daf
folche/ twie man nidyt andecs dencken Fan/ nur u einiger Privat-
Nachricht und danctbarer Crinnerung aufs finftige/ wag GO
in oldyer Jeit fiiv Einfidye iber dicten und ienen Sprudy H. Schrift
und daber entftandene geiftliche Erqvictung verlichen gehabt / auf:
geseichnet find. Jebody/ toeil diefelben nicht nur sum Jeugnify/
fvie des fel. Mannes Gennith bey und unter dem uber Jbn ver
bangten fdyoeren Sreuss gegen SOLE und fid felbft geftanden, fon-
been qudy ju andever Erbanung toerden dienen Fonnen/als hat man
Fein Bedenclen getragen/diefelben gegentparttgemem aufgerichteten
Lieled- und Ehven - Bedadytnif einuverleiben. g wels
cher Urfadh auch einige Siedet) die ver fel. SBeve TRrop(F in die-
fer feiner Leibens:3eit gleichfals verfertiget bat/ foldyen feinen Me-
ditationen mit angehanget find.  an stveifelt nidyt/ es werdeein
Ghuiftlich-gefinntes Hees tn dem/ was bier foldyer Geffalt mitge:
theilet tird/ mandy ebles Kornlein fiiv den Hunger feiner Stele fins
ben/ GOte aber/ den Geber aller guten Gaben/aiber alles preifen
und verhervlichen.  Golgen demnach

1. ME.




I MEDITATIONES.

L
Und fein (Irals) Heiliger witd cine §lamme feyn, EL X 17

Uod ibi di¢tum de DEO, hoftes Ifraelis die ultionis velut {tipulas con-

{umente, omnino locum habet apud fideles, in quorum n1e£0 DEUS
habitat. Scilicet ibi in corde ipforum confumi ftipulas vanitatis omnes i-
gne Spiritus ceeletti, animas fidelium purgante, non modo quodam terribi-
1i, ut hypocritis Ef. XXXIIL apparet, licet omnino etiam lex & legales que-
dam viz cernantur: Mal L. 3. fed longe alia ratione, quz, ipfis & tolerabilis,
Imo magis magisque jucunda eft, DEO tam prope ad illos accedente, Deut.
1V.Eph. V. ut unus cum eo fiant Spiritus, nec amplius ipfi vivant, fed Chri-
ftus in ipfis. En gratiam DEI operantem in Chrifto Jefu, & perficientem
fideles eig v¢ v Joh. X VIL (lapis albus frato veteri homine.)

Ex hymno Ecclefiaftico :
Wleine Seele willtu vubn ¢ + licbe JEfum und fonfF niches /
meine Seele/ fo gefchichis,

DEUS tantum cor feu voluntatem poftulat; quam fi plene tradidifti,
omnia tunc bene habent, fatis fecifti officio tuo; reliqua DEUS ipfe cura-
bit, faciet, efliciet, te filente & {perante.  Drum o 00t und fhlachre bin meis
nen Willen/ meinen Sinn 3¢, Fmmer frdlich:: Jch will fagen s was ich meiney s bes
tiibt midy nu alleine dag/ twas GOt eryivnen Fan/ £ vel minima vana cogitatio
in animum veniat, vel geftus liberior animum moveat, vel verbum prater
id; quod eft neceffarium & vere utile, excidat.  Omnia citato gradu adfpi-
rant ad confummationem, quam anima mea anhelat. O utinam! & quando
weniam in confpe€um tuum, Pfal. XLII, ut videam gloriam tuam, 2Cor. 11,
gloriam N. T. dvaxexeAvupive weorame. Evolemus! quamdiu hic morabi-
mur in tentoriis Kedar, cum parata fint meliora tabernacula diligentibus De~
um.  Sed expectandum, donec Dominus vocet. ftationes agendie, cum pre-
cibus & fufpiriis continuis. In ﬁlenti? & {pe, cum abnegatione.

I

e 70 Pidg 10 eAnSwoy 7dn Qujvsrey, 8 Joh. 11 8.

Chriftus vera lux eft, omnibus umbris ac tenebris e diametro oppofita.
Qui radios quosdam fuz lueis temporibus V. T. edidit, pro ratione tempo-
rum & hominum illorum.2 Cor. 1l

Jam autem plene lucet, pulfis tenebris, & reftituta nobis integritate -
ternaque juftitia, quam cum libertatis corona arpiferamus. per .lapfum. ll!a
omnia, & quz cum iis conjunéta funt,bona nobis reparavit, triumphato Di-
abolo, mundi duce, canéhisque inferorum poteftatibus, aut fuperorum, aé-
ris plagas tenentium. Omnia illi parent. e

Sicille, Solis inftar, lumine fuo omnia colluftrat, calefacit, vivificat, ac
fingulis virtutem fuam reddit. Nihil manet teétum, quod luce hac non in
confpectum quafi protrahatur, ucut fe abfcondant opera tenebrarum.

Tamdiu fcandit, & gradibus fuis provehitur illa lux, donec plenum con-
fequatur meridiem, quo, expanfis longisfime latisimeque radiis, fulgore fuo

orbem impleat univerfum.

I,
Pfal. XXVI. 12,
Wlein Suf fieher M2 in der Richtigkeit.
V.1 Denn ich wandele YONI in meiner Unfchuld: Und, trave auf den HErery
daf ich niche wancken werde,
E v.2.Doch




v. 2. Do peife tich / HERR and verfische mich) lintere meine Yieren
und mein Jerg.

v. 3. Denn deitte Gnade iff immer vor meinen Augen/ und ich wandele in det:
Y0abtbeit,

Ecce animum & converfationem veri Ifraclitz! ad cujus exemplumnos
quoque formari & componi decet. Hoc opus, hic labor primus & fummus
eft, ut pedes, id eft, voluntas, defideria, adfeétus hominis in rectam viam
dirigantur, ut {tent in plano, nec amplius impingant,

Und tichee unfre Siffe aut Oc Y0eg des Sticdes, Luc.1.79.

1d quod eft furima muneris Johannis & Eliz, Chriftum przcedentis, &
omnia reparantis; antequam veniat ultimus ille & horribilis dies.

Retrahendi ergo funt pedes hominum a vanitate, ne amplius refpiciant
vias fuas, ELLIIL quibus fe perdunt. = Saufft dodh nicht fo hellig/. roas fuche ibt
Denn/ oder toen? Manchem dimcrt ein Weg vecht und gleich / fed finis reidye gum Vet
Derben; Und roeiff nicht/ Daff dafelbt todten find/ und ihre Gafte in ver tieffen Hollen?
Prov.IX. "Via perditionis lata. Qui in tenebris ambulat, offendit. Rede-
undum igitur ad re@itudinem, complananda via. EL XL. Joh.k

Unod Thn mit dex Cron umfthrencken,

PRIV, Du cedneft fic_mit Gnaden/ toie mit einem Sehildes du feteft auf feire
Haupt eine gitldne Erones D legeft Lob und ShHmuck auf Fhn,

Solche Ehre rerden alle feine Deiligen haben ) die Geifter dev polFommenen Ses
vechten /die im Dimmel angefdhricden finds  séAeior, rarereiwpivor, bie abfolviret habens
ool xaj qursrol, amici DEI & Prophetze, quos DEUS nihil celat eorum, que
wvult facere, die mit ju DNatly gejogen weeden/ fcilicet in illo concilio fan&orum
vigilum, Dan.IV.14. sexagiopivor, dieGnade funden haben,

Quid? a vivis DI oraculis ad mortuos? Ef VIII. ad Philofophos, ad
g\]rosvis Patres? quali DEUS Spiritum fuum non amplius daret petentibus
ipfum.
Wern L3elgheit mangelt/ gewiffer Bevftand in allen Sachen/ quee fidei & falu-
tis funt, dee bitte von GOt im Slauben/ accipiet; dag ift die gevade Thilr/ die milfe
fen i teeffen/ fonft bleiben wiv etvig im finfiern. 4 g

Spiritus S. eft clavis Scriptura. ~ Pharifiei & Philofophi habent {purium,
(Djerwichy ) furaci func aliquid ignis ceeleftis, fed eo uti nefciunt; omnia con-
fundunt, male applicant, non capiunt ea, quz proprie funt fpiritus.

1V.

Plal. XXVIL

v.1. Fundamentum fidei & religionis DEUS ipfe eft, Lux &Salus&Ro-

bur anima fidelis, quz propterea nec Diabolum timet, nec myriades homi-
num.
v.4. Unum eft, quod David enixe petit a Domino, idque femper defi-
derat, fcilicet ut maneat per totam vitam in domo Domini, a4 contemplan-
dum fuavitatem Domini, more prophetarum, quorum officium erat, videre,
fpcculari Pfal. V. 4. Habac. IL1. unde etiam di¢ti wvidentes, qui gloriam DEI in
vifionibus fuis f£pe contemplabantur. Ezech. L & X. quam pulcherrimus ejus
confpectus! ug und Sinn mdyte fich vevivven/ und tans fap nidht fragen/ exem-
lo Danielis, cujus imbecillum corpus fepius labefadtatum, Nec videbant
folum & mirabantur DEUM prophete, f[e:'d ctiam {tndebant, requirebant in
meditatione {ua, quid hzc {ibi vellent, inftruente eos Spirittt S., e 7o 7
waion euzdy hoc vel illud oraculum quadrarer. Eruebant quoque fenfum cul-

tus Levitici arcanum, ut David.
by




¥ ad requivendum in templo s, Quia omnia funt fignificantia & ad-
ombrancia. Habebant fane, quod agerenc omnibus diebus vite, Phl. L 2.
idque cum dele@atione Spiritus; quod apparet ex Pfalmis. 2Wadbe auf mei-
neEhreac, frihe il ich auf fepn. Das Auge fiehet fich hier nimmer fate/ und das Oy
boret fich nimmer fatt/ quz Deus fuis praparavit 4 =i imiQareiz Jelu Chifti,

Ad contemplandum &c. quod facit fponfa Chrifti in Cantico, contem plans
{ponfum fecundum omnes partes; & hic iterum praedicat fponfe fue pul-
critudinem.  Phl. XLV, = Da giebts 3 fehens wer Augen hat/ Jerufalem in feis
ner Hevrlicheit innerlich und euffelich/ juxta oracula prophetarum & Apocalypfin
Joh. Jdh fabe die 5. Stade s das neue Jevufalem/ hesniederfalyren von GOt aus dem
Dimmel/ ubeteitet als eine Braut/ gefhmicks ihvem Manne/ Apoc. XXI. ficut an-
tea viderat meretricem magnam in ornatu fuo c. X VIL

Sic anima fan&a fe divertit, imo habitat, ac nidum fium ponit in ta-
bernaculis Domini jucundiffimis Pl LXXXIV. & LXXXV. Dennbdet IWins
tev ift veegangeny Ver Lensen Fomme / und die Suvtel:Taube ivret und 13 tfich bes Soms
mevs horen.  Die Blumen licblicher Yeren Fommen heror/ die Semwil Ben geben ihren
Gevud). Nomen tuum effufium eft, €8 lache und lebet alles/ wenns Sommer toird/
und die !@onnc in ibvec Macht quffteiget: So miffen die Schatten teidhen/ die Lols
cEen fliehen.

ﬁ@s fiehe BOtt auf/ dag feine Feinde gerfleenet voerden / und die Jhn baffen vor Fhm
fliehen. ~%Ece Eelyre wieder ju defner Rube/ du und die Sade defner Macht,  Appa-
Tet ierum arca,

Ve
Ex hymno: Seud) meinen @eift/ teif ac, e,
Recht werfe feyn/ und voll Befebeid,

Hoc eft émrinsoue Spiritus S. in anima fideli, quippe qui non modo
virtutem & amoris adfectum operatur, fed etiam abundat fapientia & pru-
dentia fpirituali. Eph.L 8. Phil.L 9. &c. que dicicur co@eoviouss 2 Tim. L
Peovéiv eis 70 cu@zovéiv Rom. XIL modum in omnibus {ervare, non gloriari ul-
tra menfuram, vel de alieno labore, tempus guoque confiderare, num pre-
fens tempus talia ferat? ac prafentium fubjeétorum refpicere conditionem ,
ob dag die Leute darnad) feyn ; ne margaritas porcis projiciamus, neve infantes
cibo folido alere velimus, neque una vice nimium porrigamus: toenig und offtr
ut bona fiat digeftio. NB. Regule diztetica hic ctiam valent. Oecono-
mus feiar unicuique dare demenfum ac portionem fuam, penfum laboris,
quod exolvat ac preftet indies. % ,

Die ift Weisheit/ treu su fevn im gangen Haufe Gottes,  Quis eft ille Servus
fidelis ac prudens, quem Dominus &c.&c. Praficiet ipfam omnibus bonis
fuis: beatus ille, quem Dominus invigilantem operi fuo invenerit!

Domine, excole quefo agrum & vineam tuam, quam manus tua plantavit !
WBave und pfleo ree su aller it gieb FreilhsNRegen und Spat-Regen 1 behiire uns die
Grnbte treulich und jabulich / und erhebe enbvhclb deine Semeine bodh in Ervigheit,

Voluntas Patris fit cibus neffer. Joh.IV.32-34.

Hic Angelorum cibus eft 56y Aurggysira in confpectu Jehove ad faly-
tem fidelium, -pafcuneur incuitione ejus, vivunt ta_cn:_:nd(') mandata jus, le-
tantur laude, glorificatione ac amplificatione HOmmlS‘E]US.‘

Idem Chrifti, fummi Angeli, Angeli Jehove & Feederis, alimentum e-
rat, de quo femper vivebat. ; . .

Idem cibus efto Chriftianorum, quﬁmt de grege primogenitorum,

e qio.




quorum nomina in ccelo deferipta funt; non tam pane, quam Verbo viven-
tis DEI vivant: hoc Mannajomni mane colligant, quantum fatis eft pee
diem, ejusque duplam menfuram die ultimo ante fabbatum; renovent fe
quotidie, immutent robur fuum, fi forte languerint, Hebr. X1.33.34- fe totos
immergant flumini aquarum viventium, Hebr. X. & pedes diligenter ablu-
ant, Joh. X1IL ut fic femper expediti ac Leti fint ad decurrendum ftadium
fuum, Pfal. XIX. ut fol, qui herois inftar feftinat cum gaudio cacptum fe-
mel curfum abfolvere, (greiff an bas TWerct mit Freuden  toto robore, quod fi-
fcipis, opus peragas) perruptis vircute Chrifti nubibus, hoc eft, difficultati-

bus omnibus. i
Quis mihi in ccelo aut in terra? te modo fi habeam. PlLLXXIIL  Et

quis nocere poteft bono?

VIL
1 Joh, II, Yiebetum ein nen Gebot fchreibe ich euch / welches wabrbaffeig iff
bey Jhm und bey euch. Llemlich die Sinfternif; iff vergangen/
und das wabre Licht (cheinet fent.

Umbrz legales cedunt, quibus detentz & claufz adhuc fuerunt bonz
mentes: periodus illa nunc in fine eft. 5 vo£ meoinas, nox anxietatum , dubi-
tationum, terriculamentorum, vobis a Satana, mundo ‘& peccato, per le-
gem, quw peccatum quafi roborat ejusque vin elicit, objectorum.  Jamma-
ximam partem illa preteriére. Item tenebra finiftrarum opinionum, falfa-
rum hypothefium, przjudiciorum, malarumque cogitationum omnium,
quibus homo fub religionis {pecie involvitur & implicatur; re autem vera a
DEO abducitur prafligiis illis Diabolicis, quibus f{enfus piorum fzpe fafci-
nantur , animique illorum diftrahuntur ab uno neceflario, five fummo Bono.

Jam abjicite omnes illas umbras, & Chriftam, corpus & fubftantiam ea-
rum, Ebr. X.1.tenete.  Nolite amplius formis, figuris, ritibus ac ceremoniis
legalibus diftringi; neque locum detis traditionibus ac praceptis humanis:
ne guffes , sangasve hoc vel illud, neque dies fuperflitiofe, inftar gentium, ob-
{ervetis, aut magicis viis data opera incedatis, ficut Bileam: qua omnia re-
pugnant Chrifto, & puro fanétoque C{IIJISI fivangeho.

nd die SabbatssRube finde (quia dies erat Sabbati. )
Hol.1L 7. Revertar ad virum meum priftinum &c. fic dicat anima, que
deferuit +jv dydma wiv wesrpy, & nunc in deferto myftico verfatur, fub manu

Dei.

Tl Sudg iCdanave i &M Scig pn weiSsoSay Gal.llL. He funt artes magice
Diaboli, quibus praftringit oculos mundanorum, ne credant. 2 Cor.1V. 6. Sed
nihil alind eft, quam glaucoma, omne mendacium, quod, veritate cordibus
illucente,, protinus evanefcit. ®as ewige Liedyt gebt da hevein/ giebt der Aelt
cinen neuen Sehein.  Oracula, Chrifto nato, filent. Philofophi Stephano refi-
ftere non valent.  Spiritu oris fui impium interficier, E{ XI. 2 Thefl: IL
§-12. quia verbum DEI czdit ut flamma gladii Cherubinici, ac penetrantior
eft omni gladio ancipiti. Inftar ignis confumit ftipulas, hoc eft, inipios,
Die Marren mit ibrer Kunft.  Feuer gebt vor-ibm her/ und thm folger ein frarckes Dete
ter. @enn Jehova bat fich) aufgemadyt aus feinem e/ ju vichien 2. 2c. TWind/ Erd-
beben/ Geuer und dann Fomme Det AEee in einem fillen fanfften Saufen,1Reg, XIX.
Judicia precedunt filentium illud femi horarium Apoc. IIX.

IX,
G vipog wvgiives 1§ drdpams, iQ wov Xgdvey & Rom. VII

Quam




Quamdiu homo, ut homo, vivit, terrena & humana fapit & cupit, ex-
tra Deum, in {tatu corrupro vanitati deditus ac peecato: tamdiu lex homi-
ni imperat ac fcver; dqn}inatur, arguendo, accufando, condemnando trans-
grefforem voluntatis divinz.

Ut primum vero moritur homo fibimetipfi, nil quezrens, nil defide-
zans, nil cogitans, loquens aut faciens, nifi in DEO: tunc ftatim ceffat il-
Ie exaltor, qui Domini ac prefeéti vicem gerebat, fub figura mariti cujus-
dam imperiofi, cui mulier fubjeta ex neceffitate, non voluntate paret, fuly
jugo gravi {epius gemens; fed hoc jugum fit admodum leve & onus fuave,
1i anima {ibi & omnibus creatis renuncians, per CHRISTUM DEO fe tra-
dit in folidum: tunc recipit veram libertatem, dominium & jura compe-
tentia, quibus fub lege heerenti interdiétum, vel a quibus ad tempus tantum
prohibita fuerat. Gal.1IV.  NB. Ideo Chriftus in tempore venit, legi pro
nobis fubditus, fatisfaciens omnibus debitis, quz contraxeramus, ut nc4exi-
meret fervituti legis, peccati & mortis durisfim, folvens obedientia fumma,
ad mortem usque crucis, nodum illum Gordium, quem Diabolus adeo in-
tricatum, & humanis viribus infolubilem reddiderat; ut hac ratione deleto
chirographo, acciperemus liberum ad Patrem acceffum, cum Spiritu adoptio-
nis, fuaviter clamante: Abba Pater!

Quo tempore ceeleftis Pater filio perdito, nunc refipifcenti, nuptias pa-
rat, diftributis novis veftibus cam annulo & pileo, ipfumque ceelefti Sapi-
entiz, pignore Spiritus dato,defponfat. - Tunc anima DEUM vocat viram,
non amplius Dominum fenfu legali, bene tamen Evangelico; Chriftum fra-
trem &amicum, Spiritum S.advocatum.  Hzceft cognitio Deivera. Joh. X V.
a5. Ebr. 1L 11-13-17.18. Rom. IIX. Hof. IL

X.

1 Cor. XIL 1.
TO i naj duvo wvsipa diaygdy idia ixdsw %ads PiAsrey.

Adimit huic, quod addit alteri. ebet Dem/ dev Seyen Pund hat. habenti
dabitur. Matth. XX V.28.29. GOtt nimm¢ des Seiftes/ der auf Mofe mwat/ und leget
Shn auf die 70. 4 Mof. X, 25. Kinder Sottes follen deum nicht febeel feben/ fondetn es
ihrem Bruder gonnen/ und gleichfam gerne [hencEen. Excivor 3G dvfavew. Joh 111
Communio {piritus per fingula membra. ~ Si manus debet operari, reliqua
gxcmbra omnia o concurrunt; unum quodque, quod in fe eft, confere: fic

e reliquis.

Ianc mifta flount, que in aliis cernuntur fingula. - Patriarcharum, Da-
vidis, aliorumque piorum dotes cogita. Petri, Pauli & Johannis dona Spiri-
tus maxima. §

YDenn Det HEee Sion erléfen witd erimus quafi fomniantes Pl CXX VI
Denn wems SOt gdnne giebt ers im Sehlaf/ Plal CXXVIL ficuc Pctgus fequens
Angelum per apertas carceris fores, nefciebat, hoc revera ipfi accidere. At
XU, Quam mirabilia funt opera tua, Domine! fed ftultus non credit, nce
cognofcit ea, abet fie twerdens ol inne toerden . 3

Aokl dem/ den du HEee 3u die (Affeft/ und lebyeef fhn dutch dein Gefeg?

Ml deine Heiligen find in deinet Hand s fedebunt ad pedes tuos, & excipient
verba ex ore tuo. Devt. XXXIIL

XI,
Bewabre dein Heew mit allem Sleif/ denn davaus gebet das Leben; Prov, 1V.g;,
und riecht dem den Mund/ ne cor tuum fit in ore, more ftulcorum.
Jd habe miv fitvgefest/ daf ich nicht findige mic meiner Sunge; Ach dag ich Bn.
§ fe




te ein @dhiof an meinen Mund Tegen unbd cin feft Siegel 2¢,1¢, cuftodis domos &
hortos, quidni etiam os tuum? dq ift mey: angelegen, Ponderanda funt verba,
velpraurum & argentum in libra. — Esift Pein Wort auf meinerSunge/das durHEre/
nid)t alles miffeft. .

dh bisefiiee mich niche unterfiehen etvas gu veden s too nicht Chriftus foldyes durdy
mich wircFete. Rom. XV,

Ecce vivum Dei templum, in quo Deus habitat & ambulat; DEI vivum
organon, quod ille folus tractat, & quo modulatur: Sfeactiter Sug; nad) dem
Wort des HEven ftunbden/ lagen und s08¢n fie.

Denn alles/ a8 it thun/ das hafiu uns gegebens EL XXV, 18 wdvre xed &
waos Xeisdc, Surh: £y iffs gar, : 2

Myfterium hoc magnum eft: Dei & Patris & Chrifti, Col. 11 Chrifti &
Eeclefiz. Eph. V. ~ Quod totum tandem perficitur & confummatur elg 10 v
Joh. XVIL 1 Cor. XV.28. i

XII,
Verbo mare increpar, flucus componit, fuisque limitibus , quos tranfive
non debent, mclufos arces.

e toben grenfich/ aber dev HEx it nody geifiee in devHihe, P XCIL, 4. Du
erhebefi bich fibet Den rimm deiner Feindes’ roienof et o> nicht denckt/ fondeen fein Sinn
fichet ju bertilgen viele Boicker. ELX, 7. Aber nun woill idy evroadyens midy aufmachens
toie ein Fruncbence vom ein/ nun will ) hodh fommen,  Denn eben datum babe ic)
mid) bighes enthalten / bin fo fiille gerveft/und habe fo fanft gefdhlaffen. Aber nunroers
De ichy auf feyn/ und nicht Linger fyweigen.  Feh weroe ie cine @ebdverin fchrepen. A~
poc. XILa. Jdh il fie alle vevfdilingen.. Et hoc non brachio aut viribus huma-
nis, fed fpiritu meo,, inquic DOMH\)I\(]JS. EfXI.4.2Thefl 1L 3.

{TI1.

Diluvium imago lapfus.  Aque transfcenderunt montes altisfimos, a°
byflis ruptis, & fenellris cceli five utribus aquarum maximis apertis, adeog;
faculcatibus fupremis & infimis diffolutis, Unde non potuit non terra li-
({ucl'cere, folvi & variis rupturis feindi. . Die Riffe ver Erdens Deo tamen tri-
ttisfimum hunc cafum, quo omnis caro, in terris alias vivens, petibat, ita mo-
derante, ut mediis in aquis per arcam fervaretur femen humanum , ac fiffure
terre quodammodo coirent, ut regiones denuo fierent commeabiles, Sed
in confummatione DEUS hanc maflam igne corriget, produéta nova terra
novoque ceelo. 2Perr I1L

XIV.
P{.CXLIL6. 3u dit et babe ich gefage: ou biff meine Juverficht "Oho,
meint Theil im fande der Lebendigen,

Hoc eft @xip3syua Davidis, fein 8ib und IBapl: Gpeueh,  Nullam fpem,
nullam fiduciam aut refugium, nifi in uno DEO, ponebat.  Nullam fortem,
nullam porcionem aut heereditatem in terris quarebat, vel agnofcebat, nifi
JEHOVAM in terra viventium, non mortuorum, qui {unt filii hujus feculi.
Ipfius moarsupa in ccelis: hine converfabatur libentisfime cum ceele(tibus fpi-
ricibus & piis animabus: reliquos habebat pro peregrinis & alienis.

XV,

2Ach wiete mit die cragen Lenden/
Daf fie fich nicht von dir abwenden,
Plalmus XXl fequitur optime Plalmum XXII de fruétu pasfionis Chri-
1, qui eft hic, ut anima fidelis pafcatur, inebrictur & impleatur omnj bono,
quia Dominos ipfe pafcit eam feipfo. - O beatam animam, qu naéla eft hunc
paftorem! baf idh nidye mebe ditefe fo umber laufen zc. Guter Hivee/ wilipu nicht dets
nes Schdfieing dich exbaymen 2, 20, Siely wie ich vevivvet bin 2, Vide




Vide boni illius paftoris officium defcriptum Ez. XXXIV. Bf. XL, Non
pafcit vento animas, nec paleis, mul:o migus lapidibus: fed in fuavisfimo ac
faluberrimo gramineto confidere facit efurientes; ut Chriftus IV & V. millia
bominum.  Cibat eos pane & aqua vite. Xy toill didy felber {peifen.

Y. 2, decubare facie me. @ bringt mid) einmal ue Rube. Canc, I, 7, Plal.CX VI
DBerbirg mid) nuv in deinen Feieden/ und deiick midy tief in deinen Sdyop 2¢. O du
Sicbe mefner Liebe 2. Meinen Frieden [ag ich eudh/ meinen Feieden geb idy euchs Cuey
Dtk exfihrecte nidht/ und fliedpte fich nidht. Credite in Deum & me, TWenn idy meis
ne Seele niche fesete und fiillete 2¢, Plal. CXXXI, 2,

Hic eft praprius anime flacus; @ie tubet in SOt fanfe/ fill und ficher ( die da
foeiden ohn Ql;efabr auf den griinen Himmels »Auen bringeft fie in pore det NRuly) da
witft fie fiyren AncFer Der griinenden Sofaung Ebr, VL1, i das innerfte Deiligthum
binein/ o 3Cfus Chriftus aesFequos twordens und den neuen und lebendigen TWeg durdy
fich (elbft und fein Opfer gedffuet hat: Da Fomme man ur Bollendung im Eoangeliv
€lyifti/ denn dag Sefess Fan nichis vollFommen madhens lauter teelbens und Feine NRuly
und Eefn Bergniigen.  Peripheria und nimmer ad centrum,

Deducis me ad aguas quietum. ~ Die ven Durft redyt fiillen/ sollige Rube und
Crqvictung gebon.  Berflieh mein Seift in SEfis Blut und Wunden/ und frinck nady
Tangem Dutft dich fatt 26, I bin ein Divfch/ dev durfiig ift 26, Wele und Creaturs
Bruninen find (ochriche /triglichs geben und halten Fein Iaffer: concra Chriftus fons
vitz, Joh.1V.10,13,14.11.

Meine Gieele willtu tubn 1c, diefes Beinnlein Gottes Chriftus, quem Deus ape~
ruic ad reftinguendam delendamque fitim animaram EL X111, bat Waffers die Sils
Te. Lebendiger SBaffevfivom fliefjet aus dem Deiligehum Soites,

Ague quietam ;s Da die RaubsSdiffe (Capers) nidht hinfommen. Utrumque eft
plurale, Bf ¢, XXXIII 21, XXX V.0, 7 XL1V.3.4. Lebens Badbe fich ergieffen. Ein
GStuohm von diefen Waffeen Fan evteeiben Sapptens dicke Sinfteenif ELXXXIL 17,8
Daff mein Vol in Ddufieen des Friedes mobnen wird; in fichern 2Bobhnungen und in
ftolser Rube. vid. antec, & feqq.

Mein Vol foll meiner Saben dic Fille haben s baf ihre Seele oll fepn tvie ein
Taffevreicher Sarte/ und follen nitht mely hinaus gehen ad aquas Babylonis; ein yeps
flegelter Bovn dem Teufel uad dev Welt, Dabvon mag es vecht beiffen: Mache mie
Peine Wnruhy/ die Thite ift verfchloffens und melne Kindlein (fiehe id) und die Kinder 2¢,
Hebr. IL 1. fiud bey mit in dev Kammer, vid. Gane, E¢ fiibret mich in de Kammers
incbriavit me, daf id) Eranck vor febe bin, IBeckt fie nidyt auf/ big i felbf gefdn.
ffet meine Lichen ac, 3¢, EC LV, & XXV, Sehmectet und feliet / quam bonus &c. Ee
febenckt miv voll ¢in/ falbet mein Daupt mit Oehl: Dein Name ifF eine ausgefthiitrere
©aibe.  Wer den Gevucy viechet/ der twivd gesogen und tauft €yrifto nach,

Nichs als Segen folget mir auf diefen Wegen: Sures und Bavmbergioleit wers
den mid) verfolaen mein Cebelang/ und rerde bieiden fm Haufe des HEeen immerdar.

Obf. WnN deducit me , {icut oves teneras & lattentes, Gen. X XXIII. 13.14.
GOt gebet gar ave und gemady mit folci)gv§ezscn/i1bcrtvefb; fiie nice.

GOt witd der Seelen allerley und die Seele mufi @
werden.  Communio reciproca,  Das Manna gab alierlen
aucichten/ tie man wollte/ und toar dodh eine Subfanz.  Sic 5 &
na eademque, modi varii. ‘L’mer fiehts fos dev anber anbers an/ der auf diefer 7 dep
auf jene Geite: Einer hat feine Gabe fo/ dev andere fonft anvees ; uid it docy nup
¢in Canon, Phil, {1116, Die Weisheit Soites ift vielfdltia/ und doch einig, B
fen/ wobl geviyret/ madhen cine Harmonie: durdy des Teufels Neid abee 1
confunditt/ pevftimme. Corpus unum, membra plura, Mt n
nem, eiten Kuchen,

Man mug fith erft in GOTT vecht fd'jgcfm lesmen /- fenen fnn/
W2

Dtt wieder allerley
(& /tman Fonte e
veritas u-

Sher/ W

a




WWeife / und ﬁ}’

betlich feinen Stwect/ wo e hinaus will/ levnen faffens anmbhmen, fich
alles bey GO

gefallen laffen/ juxca exemplum Chrifti, der fidh gank evniedriget unb
den Menfehen gleich worden/ dodh ohne Gitnde; alle Schrvachheiten auf fich g ¢
und fo den Willen des Vaters von unfrer Seigleit vollbradht/ indem ex alle Serechtigs
Beit exfitliet / alles durchgangen / obedientia activa & paffiva,

o thut auch Paulus, ob er roobl vorher ein firenger Pharifder mar/ fo lewnte ers
body gav anders/ a € dex Depden Apoftel wurde.  Er ward allen allerlen/ (nicht ju
filndigen/ fondern fich ju verldugnen; ) Fonte fidh in Fiiden und Heyden fchicken/ in falurem
ipforum.  Und Petvus mufie ¢s audy Ic:;z(en‘HA&. X, XI.

V.

Dem Gottesfiivchtigen iff die Bekentnis leicht,

Woviibet fich andeve Kopfund Stnn gerbredhen | das findet ex fn gottlichem Lichte
bald.  Simplex tantum oculus requiritur ad contemplandam veritatem: & o-
mnia erunt clara, perfpicua, facilia. - Das Gehyeimnis Gottes ift bep benen/ die
Jbn firecyten. Denn die Furdyt des HEwen ift Dev Weisheit Anfangs und das Bife
rgei}b}e%ow ift BVerftand, SOt licben ex toto corde ift Die hochite Weisheit, Sir. I,

g Imo talis ridet cum Patre (qui in ceelis quidem fummis habitat, & ni-
hilominus ad ima fuorum corda defcendit, ac filios in finu amoris fovet) in-
eptias hominum, difputationes Pharifzorum & Sadduczorum » quamlibet

fubtiliffimas , Ditn-Gefpenfts Spinnewede.  Wdenn det Bind dariiber gebet/ fo vevs'

dorvets und Fan feine Stdtte nicht wieder finden.  Sic omnia rationis commenta
cum traditionibus & inventis humanis! lls Pangen, die mein bimmlifcher Baw
tev niche gepflansiet bat/ milffen ausgerottet werden,

n fine videbitur, cujus toni.  ABenns auf die Probe Fomme, und auf die
QBage gelegt wird/ fo fiehet man den valorem.  Sie wigen toeniger denn nidhts/ fo
viel ihr ift. Mene, mene, tekel, Upharfin, Dan. V, 25 -28.

Qllte Menfchen find Navven mit ihrer Kunftr gegen SOties IWeisheit gevechs
net; du wivft verdammen alle Sunge/ die fich im Gericht auflehnet/ alle finfiere Ma-
nichzer/ fiolse Werckheilige Pelagianer mit allen ibven Anbangern und Nadhfols
gern/ alle falfthe Liberciner, hobe Seifter/ Luciferianer, falfdye Propheten fame dems

bacia XVIIL
Joh. X1 sz
Und die 3etfirencten Rinder GOrees sufammen brichte.

s, umsg 58 i9vs pdvoy, A’ fia wad &c.  Sed omnino etiam in hunc fi-
nem mortuus eft Chriftus, ut filios DEI difperfos, disjcétos, diftractos, la-
ceratos per variaSchismata, colligeret in unum ovile, Joh. X. ut ex Judzis &
gentibus fiat una Ecclefia, quz DEUM unum & verum colat nN == ra-
tione una, Zephan, IlL. 9. forma eadem, fcilicet in fpiritu & veritate. JohIV.

Nunc intelligis Prophetas, qui toties totiesque de colleétione Ifraelis
vaticinantur, ac pacificum Ecclefiz ftaturn pradicunt.  Certe hoc {piritua~
liter fecundum veritatem DEI intelligendum.

9ltes und in allen Chriftus, qui replebit odore cognitionis fuz omnem ter-
ram, ut Ecclefia vere fit una Catholica, non fenfu Papiftico, fed Chriftiano,

oh. XVII.
. Spiritus DEI omnia difperfa in unum colliget, Ef. XXXIV. hiatus fup-
plebit, luxata membra fuis juncturis inferet, ut quodvis {uo officio fatisfa-
ciat, fuppeditando &c,

£ Deiliger Seift Peht bey ung ein! fac nos tua templa, der dy duydy Mannich=
faltigeeit Dev Jungen die VolcEer dev gangen TBelt vevfammict haft ¢, il




XIX.
1£¢ 3eicge feinet Riechten feine YOercke/ 0af fie leben in jener Seit,
Jam fub cruce: mox in luce. Domine prapara nos, ut parati fimus
ad cxcipicndum filium tuum, cum letitia.
XX,
Pfal, XXVIIL s.
Den fie fehen des HiEren Herrlichieit niche
x Darum wied et fic subrechen/ und niche baven,

Cur homines mali, cceci ac perverfi fant? quia gloriam DEI in Verbo
revelatam, hoc eft, nomen & opera Ejus non vident, non confiderant, nec
wftimant. dusAdoarrss negligunt ea, quz funt regni DEI, dag jehen fie nicht:
Wenn fie es aber fehen roerden mit. Kraft Fommen/ und ie Yugen nothwendig aufs
thun mitfjen; dann roevden fie erfihrecEen/ wenn dag IWetter des HFren alg ein Sturm
Tommen oird fiber alle Siotlofen/ und die Fluth tberhergehen/ wenn dev LHagel die fal
{che and ihrer Bufiucht wegtveiben und einveiffen 1oivd,

XX
£.af die Bere den §ricden bringen/und diedpiggel die Berechtigteit. PLLXX. 3.

Senfus eft: difpone magnarum animos ad pacem. EL 1L & XL NEB.Pfal.
CXIV. Bag wat die/ du Meer/ quod fugeres, und du Forvans quod recede-
res? Vos, o montes, quod fubfiliretis? {cilicet hzc omnia, ad ferviendum
Domino.

XXI11.
o Eommt det SitfF diefer YOelt/ und bat nichts an mir; Joh XIV. so.

Nemlich mit allen feinen 1000, Kinflen und Findlein witd eran miv ju fhanden.
Denn GOHE ift bey miv, b ich gleidy daviiber leiden/ und einen Ferfen Stich einnelys
tmen muf/ o Foftets doch dex Schlange den Kopfe  Alle ibre Erummime Slae / Berfuchuns
gen und Anfechtungen toie fie Namen haben mogen/ jur €hre/ Luft und Geld/ thun mie
nichts.  $af die Schlange wiltens dev Ditter Jfeacl wird midy behuten, Das Werek
ift efnmal mit dem Blut des Bundes gefehlicht / und mit dem Creu Tove gebiiffet/ und
fio die Menfehen mit SOU verfdhnet. Nun an ung Pein Feind fdhaden melyr/ ob ev
oleich suent/ ift obn Sefabr, O BOIT! welche @nade erjeiafiu uns/ daf wir im
Gilauben afle Satans Preile ausfihlagen/ auf Ldwen und Ottern gehyen/ auf die jungen
Dradhen teeten/ vot allen einden Ticher fepn / und unfie Seele rovh! vetten Ednnen, Denn
i teauen unter dem Sehatten deiner Filigel.  ABer mag wider ung feyn? weil du une
fer Greund bift.  Aer will derdammen? Couriftus ift hies dev gevecht und ewig felig
madhet.

Nun bab ich Hberrounden Sreuss Seiden/ Angft und Noth/ durch Ehrifti Tunden

einen offenen Weg gefunden ins Pavadeif; Dec Ehevub feht nicyt mebr oafie/
GOt fen Lob/ Ehr und Peeif.

II. Seicder
Des fel. Heren Propfis.
1. Som Gebelmnis beg Sreuses und geifflidyen Kampf.
I
@ bu §iifee Sftacls’ SBatum tritteft du fo ferne?
Tty dich nidhe faffen finden Da ich dich doch hiate fo geene:
und verbinden £ du bifts / didh meprie iche
Mit der Seel 1 die fiuchet dich § 2.
inniglidh. %u bifk ja mein £iche und Stevn’ 3
]




Dee miv bald i aufgesangens
der umbfangen
Meinen gangen Lebens. Lauf:
mevet idy drauf/
S erftaunen meine Sinnen
3n mic/ die Gedancfen rinnens
Sbrer ift ein grofier Hauf,

7
DEre/ was iff denn nun ¢in Menfeh?
Daf du feiner fo gedencreft/
und umbfehrancieft
Seinen Weg/ dafj er nidht Fan
finden Babn:
Sondern muf it dunckeln fiieny
Dot fich an Dornen viten/
Und vevivren von dem Plan,

4.

DenfchensSreund s gefillet ditgs

Daf Iy ein ABerck deiner Hiandes
nehm ein Ende
Fnfo fbroeter Sinfteenif ?
Bie ift dif ?

2Bift bu gang von mie gemichen 2
3t die Gnaden-Gonn veeblichen?

Da id) fie nidye mehy genich,

fo
A idh leide deinen Glrimm 1
Srofer SOt/ du twille mich freaffen
mit dert Aaffen
Deines Bovns, Ach ! deine Ruth
toche thut;
B3enn Ou fendeft deine Deeve/
Die_mit nebmen meine Chres
Sunft/ Berftand, Gut Muth und But,

6.
Heilger SOt/ e8 ift dein Iill/
Dev an mie vollbracht oIl wevhen
bier auf Erden :
Deuns idy nun_in diefe Stunbd
Komm fesund,
Dein Wots/ als ein Sehrverde/ il fcheis
Den

Seel und Geift/ daf man von beyden
Aufgedectet fely den Srund,

7
Diefes ift die Creuges, NProb/
Die du midh audh 13t erfalyren
in ben Jahten
Meinet fehrweren Dilgrimfchaffe 1
datinn haft’t
Laufend Noth auf meinem Rickens
Die midh gar will untecdriicFen:
DErr/ verleibe mip dody Keaft!

3
S€fu fidece mich gum SKampf?
Denn du baft ja tberrwunden
und gefunden
€inen ofuen Weg fie midhs
titterlich
Alle Feind mit vie ufchlagens
Und das Kieinod ju erjagens
Ausubalten allen Stich,

9

Ltaun es foftet viele Miys

Ja s dringen grofe Schmeten
ju dem Devgens
Das fich waget in den Sereit s
Angft und Leid

Sommen twie die MeevessWogen
Auf daffelbe ugesogen:

Da verfehroindet alle Freud.

10,
Man bats nicht allein g thun
it dem groben Sleifch und Blutes
dem ju gute
Siteiget aus dem Abgrund gar
¢ine Sehaar
Bofer Geifters die vexleten/
RWas die Chriften theues {chiken,
Madyen triibe/ was ift Flar,

11,

e bleibt ibrig in dem Geift

Cine Stdtes die SO Dereiter/
Selbft evbeuter
3hm jum Sit in allews Leip,
.. Rampf und Gteeit

Goll midh nidhe von Jom abteeipen ;
€ {oll mir jm Devsen bleiben

Durch S itberroind’ ich weir,

12,
Alfo priffe SOt ounderlich
Oftmal feine liebflen Rinder)
Wi die Sirader
AWeldye freben itn Geviche s
Da man fpriche
Scyarffe Wrtheil ) 86t fie fiblen -
Mt der Simnbe feys fein Soielens
€v erfordre unfie Phidht,

13,
Bnades HEve/ bite idh von diy,
Die alleine fan midy [fen
bon dem Bifen/
Unbd vertilaen alle Schulh;
Dab Sedult

Hery




DEre; ad) heile mein Gebregien!
Bolleft dich an mit nicht vichen,
Sondern geigen deine Hulo,

14,
Filee aus den Steeit jum Siegy
Daf idhy wicderum mag feben

Bald aufgehen
Lidyt und Stern in finftrer Nache:
Wenn ermadye
Meine Seel am feoben Morgen
&rey und 1of won Duqqy und Sorgen/
3t fie auf dein Lob bedadht,

]

2. bend-Licd.

Mel. Lrun vuben alle YO&bet ¢,

L
@m Bfilich Ding ift/ fingen/
Mt Dund und e qausbringen
Des Morgens Giottes Gnap,
Des Abends feine AWabrheit/
Die er mit grofer SKlabeit
Ung diefen Tag erwivfen hat,

2,
HERR/ deine Giite wabrer
ey uns! die wir gefdhret
Sind in der avgen Wel :
Gie bilfft/ fie tedgt/ fie leitet
Die Schrvadyen s und beseitet
Uns 3u em etgen Dimmels It

3
AH SOt 1w unfre Simben
<Bon heut und geftern binden
2Auf ung viel fthiwere Schuld;
G olleft du im Hethen
Croegen Rew und Schmergen/
Und darouf jeigen deine Huld,

4.
Nun ift geende yom Lage
Des Lebens Laft uny Plage,
Die beut uns jugedachts
GOttr bu wirft alles filyven s
Uad wounderbar vegierens
Bis du_den Lauf ju End gebrad,

fo
eyt ung dodh woh| emdgen
Den Fludy/ und auch den Segeny
o du ung borgelegt :
Daf wigdes eufels. Strickes
Der TWelt und Flefches, Nicke
Bermeiden/ wenn die Luft fich vege.

17

DI uns audh febnlich frrepen

- DNadb cinem befiven Leben

Das div gefallig foy:

£af ung im Glauben fehen

Des Himmels Kleinod ftehen

&ite dies fo dicy/ HEry lieben feep,

Dabin laf uns gedencEens "

Und fonft umb nidhts yng Frdncfeny
C8 gehes wie ¢s gely s

Div find roiv/ HSey, Befobien s
*Bis du ung mwivft beim Bolens

Unbd firhren 3u div in die Hol,

Darauff leg idh midh nieder
StdveE meine miiden Slicder s
Du Diiter Kfeael!

o) fcblaffe oder wache/
DEer/ id) bin deins fo maches
Bie’s miv gut ift an Leib und Seel,

3. Lied auf Seinen Geburts-Fag,

I
Ote/ dubift's/ der midy erfibafen
LInd gebildet wundertid/

Deme Augen auf mish teafen/

e nod geworden fd ;
Qelb und Seel Bab fdh von b(r/

LInd den Othem/ denyidy firhr s
Gl i nody bin gebobren /
Haft du mih div auserfobren.

®2 % Denn




2.
Denn bie Tage melnes Qebens \
SBaren vor gefdyeieben an
ouf dein Bud/ daf nidit vergebens
i ein Sall beacgnen fan:
O wenn fd) guride benct/
aBas fiir Gaben und Gefibend:
Habe () von dit empfangen ?
Hin fo mandem Lefd entgangen.
3

HErr/ idy mug es ja befennens
D biff mefnes Lebens Kuaft/
OMelnen Self will {dy didy nennen /
SReinen GOt/ der alles fbafft:
Du baff midy ans LAt aefiellt/
L1ad exhalten in der AWelt ¢
So viel Sabre/ Tag und Stunden )
Hab (d delue St empfunden.

4+

O wle gart bin b gefibret/

D (dh way e Flemes Kind!
Du haft midh mit Gnad geslevet/

Lind vereifget mefne Sund:
Durdy das Waffer-Dad fim IWort

Srelle fF du vidy miv felbft gum Hore/
Sloffelt mid fn Dund der Graden
Kein Selnd Fonnte mic was faden.

5
Bater.Llebe muf e rithmen
osser vergilt dle Mutter-Tren?
@rum will Kindecn wobl gealernen/
Qebenslang au loben frey
Gltern und der Lebrer Fleif/
®fe verdienen fhren Prelf/
Ob glefd Sdhrvadbeit mit cinfdyletdyet/
3Ber hat alles (e erveldet?
6

o bin (dy/ HEcr/ aufgefproffen
94(8 efn gartes Relfelein/
Das yom Regen wird begoffen
Lnderquice vein Sonnenfdefns
Das die Winde bin und her
Behen und bewegen feb :
o bat mid aud oft gecroffen
$i und Sroft/ Lleb / Lefd und SHoffen.
7

9 du Jithrer mclm‘r Sugend/
®u baft mit ng Hers gelear
Ginen Saamen wabret Fugend/

Und dein Bifd miv cingeprage
Durd




Durd defn Wove/fo uns erfendt) Deinen @eift/ det bey mie bfefiey

Dfe vervammeen Laffor-Thieye :
Deln Gelft fecner midyvegiere!
8.

Sreolld (it mir angeerber
Simden-Luft und Elgenlel)
Die Natur legt gans ververber
Durd den Sall in Elelpels:
Thorbeit frect dem Knaben fhon
Tief (m Hersen / will davon
Sdwerl(d laffen/ big bdie Rutlye
Korire/und getger thm dag Buze.

9
Drum bite (d)/ HErr/ nide gedencee
Metner JugendSduly undFehi/

\ Bielmebr deine Gnabe (encee
: Sumir/ aufdaf (o erwaby
Nur was gue und redye vor dir/

Heliger @Ot/ nithnicht von mie

Unb augunferm Hersen fdendy

Unbd den bifen Getf versreibe.
10,
S el tweder Weg’ nody Stege/
il ein und aus.foi aebn;

Weil 0 mirdag Sleifd ifi vege/

Kan id detn Lot niche wobl febn -
DErv!zeudy deine Hand nidt alby/

Denn () nidhes gues von mir bab/
Und fm Steeft mug uneerliegen /
Wo nidhe veine Hand bilft fiegen.

1

Ty
Soll idynun nody(dnger febeny
Su vollenden mefnen Lanfy
Wolleft du mein Ders erheben/
Daf () fudy und trady binaufy
Da o Shriftus iff/ mein Sdan/
Meine Erone/ da it Plag
%urmw/ unddledich/HErr/Ifcben)
(v find wir (ng Hers gefdrieben,

=  —

4. Morgen-Lied,

1.
&’ﬁfrc/ idh will div fidihe fingen
\Det und Mund foll jese erlingen
S ill Ioben deine Macht
Daf die Nache
Nunmehe ift voriber gangen/
Und das Liche midy hat umfangen,
LBie Mol ichs vevaelten die;
Meirie Jfer? 2
Jch Bomm vor dic) mit Berlangen,

2
Licht vevtveibt die duncklen Sehatten;
Die den Leib und Seel abmaten
Wenn die Thieve regen fich
Machtialich ;
Wenn die jungen Eomen beillens
Sidh mit ihrem Raub erfirllen/
1nd das Bild im Walde Iduffe/
Seift und fauffts
o bas Fieifch hat feinen Willen.

3
Al foldh toirfres wildes Wefen/
5Da£ i(l?m gl‘:ifd) und et eclefens
Weidhet mit dem $ﬂ£f5'814)¢1
3enn anbeicht
it Getvale die helle Gonne/
Dann falt Gnade/ Sried und Wonne
n Des finfern Hersens: Srein
Zief binein/
B0 worber Dey Unfiat yonne,

4,

Nun fo laf e div gefallens
DEre/ mein Hore! gieh mir wov allee

Deines Geiftes veinen Lrieds

einie £iely ;

£af mein Heey dit feon evgeben
Laff midy in dit [Drveben / leben :

Alle ©tund und Yugenblice

Mich exqvict/

£af wich an Oir fefte Eleben,

5.
o witd all mein Lhun und Laffen
Ridytig feyn/ wenn du witft fafjen
Mich bey meinet. vedyten Hand
n dem Stand /

Deein du midy baft Telbft gefiihrer :
Lenn midy dein Seift fres regierets
ABerd ich deinen AWilien thun s
Jn di ruhn 7
Witcken das was miv 9ebubrer,

6.

Denn wag Bndee'ich doch maden
Obne dich? all meine Sadyen
Lilwden ja verlobren fepn ;
Niches ale Pein
Sitte iy dann ju gewarten;
LWenn ich Sriichte bofer Avten
Bradht hervor aus de Natury
P @ere@nb p&t .
am fab in Coens Savten.
) ¥ Dtutny




7s
Deuttt/ HEee/ wolleft du midh leitens
Und midy in dev Jeit beveitens
Daf idh in dev Sroigleit
Sep erfreut:

Lebe midh yablen meine Tages
Die befehlen alle Plage/
1nd im Slauben feft beftehn/

Auf dich febyn/
2Bis die Freud vevtveid die Klage.

5. Wider bife Sorgen und Gedanchen.
1. 6.

ﬁ@eru atum pl«'zgﬁ du dich

Mit jfo {chrweren Centner,Sorgen/

Unb qvdlft dich vecht jammerlichs
Bon-dem Abend bis jum Morgen ?

YBavum denchft du immer ju
Darauf/ 1vas div nimme die Rulb?

2,

Wing nicht den Sedancen nady/
Womit Satan dich ju fangen

SBillens Hat 7 und deine Sach
Ru berdetben mit Verlangen.

Serne Fernen feine Thek

Did) im Seift dagegen fehick,

3.
S%as ifts/ bas dein Herbe nagt /
Das bir ftets im Sinne lieget?
Wiffe s baf GOt felber fragts
Der geivif didh nicht betriiget.
Gulheftoudas hodfte Sut?
Ober ift jurBelt deinNuth ?

4.
DencEeft du an deine Simd’/
AB3ie bu GOLE fo oft betritbet/
Sprichft du/ady! daf idh nux fimd
Den/ dee mich fo feb gelichet ?
Glaube/ diefeden und Leid
oBird gebabren FrolichEeit.

§-
Uber/ wenn du beinen Sinn
Haft geehre ju diefer Etden;
Mepneft/ das fey ein Seoinn/

WBenn man veid) und groff fan toerden :

QrmerMenfdh / wag Wunder ift/
Daf did) fallet Sarans Lift?

Haftdu nicht genug an SOt/
Und toillt nod) sur IBelt hinlauffen ?
Bt ¢8 nicht vecht Schand und Spott/
2 flatt Weins die Pfisen fauffen?
Wer GOt hat/ if dee nidyt veich/
Grofy und allen Engeln gleidy?

A

Aeh ja frenlich / dencEe mein DHevs/
Das ife wabt/ und hoch ju fchagen:

ber gleidymol mandher Schmer
Dieget mich feht ju veclesens

enn idy leide Satans Peil 1

Die ev fheupt in fchnelles Cil

&
Geene tollt id) cubig fepn/
1ind nad) SOtt alleine fiveben:
Siche/ fo Eomme meine Pein/
Und befchoeret miv dag Scben s
Ob gleich Satan duvch fein Spiel
Mt es fuffe machen will,

9.
Nun dann ) Seele/ oy sefaft v

Kn GOt 1 ver dis hat verhangets
Denck/ nady Acbeit Eommet Raft/

Ob der Feind dich gleich jest dudnget s
Dif ift deine Prirfe:Stund/
Dalt auss SOt madyt dich gefunde

10.
Nun verleihe miv Geduld/

Siebfter SCfit/ frarct mich Schivachyen/

Gcbenct mit deine Cinad 1nd Huld:

Ky glaub du toirfté noch twobl madyen.

Gied mit nuy ein felig End/ g
Und nimm mich in deine HAnd.




’4'

Walter Becker
Bachbindersi
Raile, Phlringer S, 24







Dem weyland

@od)ﬁvutbugen unb SBodbaclaBeten SHeven)
acren

1t SBoheit/ Wik Beorad von
eferien SBofAWredigern in Sngelland/
@émgb@jzn Lreudifthen evrodhicen
nircett S8eopfe des Klofters s une
pben Seauen in Magdeburg)
Nady

(a0t in Thirvingen am 31 Martii 1712,

erfolgtem

Cligen SX0Merben/

Nitleidend aufgevichres
Bon

E e Benanden

2 een und FEreundes.

%  Yelchens auch

x 2efers Eebauung einige aeiftliche Meditationes und
g annes mit angehdanget find; twovon an finem

tmebrere Radyricht u finden ift,

b ALLE
uckt bey Chiftian DencFeln/ Univ. Buddr.




	Christ-schuldiges Liebes- und Ehren-Gedächtniß, Dem weyland Hochwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Tribbechoven, Jhro weyland Königlichen Hoheit, Printz Georgs von Dänemark, gewesenen Hof-Predigern in Engelland ... Nach Dessen zu Tännstädt in Thüringen am 31 Martii 1712. erfolgten Seligen Absterben, Mitleidend aufgerichtet von Jnnen benandten Gönnern und Freunden ...
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